Deut ſchland. 
Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 


das motgung, 4. März. Zunächſt verkündet der Präfident 
Ge dene der Schriſtführerwahl und ertheilt ſodann das 
otsmargh Präſidenten der Bundes⸗Commiſſarien, Grafen 
| Mebj den „ Diefer legt den Entwurf der Bundesverfaſſung 
di er 7 otofollen der Verhandlungen vor und fügt hinzu : 
die Ehre dam f der hohen verbündeten Regierungen habe ich 
denn n eichsſage den Entwurf der Bundesverfaſſung 
u i. J welcher zwiſchen den Regierungen vereinbart wor: 
ung derj ch füge dieſem Entwurfe eine authentiſche Ausferti⸗ 
Careng des 953 Verträge bei, auf welchen bisher die Conſti⸗ 
aferenze jündniſſes beruht, ſowie der Protokolle über die 
kwiſchen der in welchen der vorgelegte Be 
den N Vertretern der hohen Regierungen feſtgeſtellt wor: 
| w min m ich dieſe Vorlage der Beſchlußnahme der hohen 
aicher unterbreite, enthalte ich mich, der Rede, mit 
he et hat önig, mein allergnädigſter Herr, unſere Sitzungen 
Haube ich! etwas hinzuzufügen. Nur auf einen Gegenſtand 
dniß war aufmerkſam zu machen. In dem vorläufigen 
Die D om 18. Auguſt v. J. lautet Art. 6: f 
bes band, des Bündniſſes iſt bis zum Abſchluß des neuen 
3 ältnifjes, eventuell auf ein Jahr feſtgeſetzt, wenn 
ſein folge.» und nicht vor Ablauf eines Jahres geſchloſſen 


zu fac beabſichti 1 8 
fa güchtige nicht, die Situation hier näher ins Auge 
Nm 8, zien welche Deutſchland gerathen würde, wenn bis 
> don ien aut des laufenden Jahres, alſo in 5½ Monaten 
macht würd gerechnet, unſer Werk nicht zum 
aude * Ich hoffe, ſie wird nicht eintreten. Ich er⸗ 
lle er auf Einen Umſtand aufmerkſam zu machen, 
Jae unter bekannt iſt: daß die Landtage oder wenigſtens 
fm Altar unfe hnen, ſich ausdrücklich vorbehalten haben, das 
“en erer Verhandlungen ihrer Beſchlußnahme zu un: 
werden alſo ſofort nach Schluß des Reichstags in 


ele wendigkeit fein, die Landtage von 22 einzelnen ver: 
5 EN Staaten mit Beichleunigung met ne; berufen. 
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Es iſt dringend wünſchenswerth, daß auch dieſe Phaſe der 

Entwicklung ſich abſchließt, bevor der 18. Auguſt eintritt. 

5 allen dieſen Momenten liegt eine neue Aufforderung zur 
eſchleunigung unſerer Arbeiten. 

Die vertragsmäßige Regelung der Beziehungen zu Süd⸗ 
deutſchland, ſo wie ſie Jedem von uns mehr oder weniger aus⸗ 
gebildet vorſchweben, werden meines Erachtens weſentlich dur 
eine raſche und entſchiedene Beſchlußfaſſung in Norddeulſch⸗ 
land gefördert werden. Das Vertrauen der ſüddeutſchen Staa⸗ 
ten auf den Anſchluß an ihre norddeutſchen Landsleute wird 
in dem Maße gefördert werden, in welchem ſie ſehen, daß wir 
die Schritte nach unſerem Ziele hin mit Entſchiedenheit machen 
und daß wir dieſes Ziel in nahe Ausſicht nehmen können. 
Auch in dieſer Richtung, meine Herren, liegen Aufforderungen 
zur Beſchleunigung unſerer Arbeiten und zur baldigen Ver⸗ 
ſtändigung über die Punkte, über die Meinungsverſchiedenheiten 
obwalten möchten. 3 8 

Es 1 ohne Zweifel, meine Herren, etwas in unſerem 
National⸗Charakter, was der Vereinigung Deutſchlands wider⸗ 
ſtrebt. Wir hätten die Einheit ſonſt nicht verloren, oder hätten 
ſie bald wieder gewonnen. Wenn wir in die Zeit der deutſchen 
Größe, die as Kaiſerzeit zurückblicken, jo finden wir, daß 
kein anderes Land in Europa in dem Maße die Wahrſchein⸗ 
lichkeit für ſich hatte, eine mächtige nationale Einheit ſich zu 
erhalten, wie gerade Deutſchland. Blicken Sie im Mittelalter 
von dem ruſſiſchen Reiche der Rurik ſchen Fürſten bis zu den 
weſtgothiſchen und arabiſchen Gebieten in Spanien, ſo werden 
Sie finden, daß Deutſchland vor Allen die größte Ausſicht 
hatte, ein einiges Reich zu bilden. 


(65. Jahrgang Nr. 20.) 
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Die Regierungen, meine Herren, haben Ihnen, glaube ich, 
im jetzigen Falle ein gutes eiſpiel gegeben. — ie 
unter ihnen, die nicht erhebliche Bedenken, mehr oder weniger 
berechtigte Wünſche dem bisher erreichten Ziele hat opfern müſſen. 
Liefern auch wir den Beweis, meine Herren, daß Deutſchland in ⸗ 
einer 600 jährigen Leidensgeſchichte Erfahrungen gemacht hat 
die es beherzigt; daß wir — und Alle, die wir hier find, wir haben 
es ſelbſt erlebt, — die Lehren zu Herzen , haben, die 
wir aus den verfehlten Perſuchen von Fran furt und von Erfurt 
ar mußten. Das Mißlingen des 5 19 5 Werkes hat in 
7 — einen Zuſtand der Unſicherheit, der Unzufriedenheit 
herbeigeführt, der 10 Jahre lang gedauert hat, und der ſchlleßlich 
durch eine Kafaſtrophe wie die des vorigen Jahres, nach irgend einer 
eite hin, wie es Gott gefiel, ſeinen — finden mußte. 
as deuiſche Volk, meine Herren, hat ein Recht, von uns zu 
erwarten, daß wir der Wer einer ſolchen Kataſtrophe 
vorbeugen, und ich bin überzeugt, daß Sie mit den verbün⸗ 
deten Regierungen nichts mehr am Herzen liegen haben, als 
dies e Erwartungen des deulſchen Volks zu erfüllen.“ 
er Präſident iſt der Anſicht, daß über die geſchäftliche 
Behandlung der Vorlage erſt nach dem Druck derſelben bera⸗ 
then werden könne. Der Antrag des Präſidenten wird ange: 
nommen. — Es ſolgt die ea über die gefchäftlithe 
Behandlung der Geſchäftsordnungs⸗Anträge. Graf Schwerin 
hat beantragt, die vorliegenden Anträge durch Schlußberathung 
u erledigen und über beide eingegangenen Anträge ohne nähere 
Brüfung zur Tagesordnung überzugehen. Dieſer Antrag wird, 
ſoweit er ſich auf die Schlußberathung im Hauſe bezieht, an⸗ 
genommen. — Es folgen Wahlprüfungen. 

Berlin, 4. März. Wie kaſſeler Blätter melden, wird der 
Regierungsbezirk Kaſſel in 23 und der Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden in 12 Landrathsämter eingetheilt werden. Die in Naſſau 
beſtehenden Aemter ſollen damit in ihrem bisherigen Umfange 
erhalten bleiben. Tie Geſchäftsvertheilung und Organiſqrion 
der Regierung wird derjenigen der alten Landestheile entſprechen. 

Die in dem vorjährigen Kriege eroberten und in feindlichen 
Ländern vorgefundenen Inſanterie⸗Schießwaſfen wurden nach 
verſchiedenen Zeughäuſern befördert und die Aufnahme jener 
Beſtände ift erſt jetzt beendet. Darnach haben ſich Beſtände 
3 etwa 115000 Gewehren, meift gezogener Conſtruction, 
ergeben. E 5 " 
Berlin, 5. März. Der „Staats: Anzeiger” enthält den 
Verfaſſungs⸗Entwurf des Norddeutſchen Bundes nebſt den dazu 
gehörigen Verträgen und Protokollen. 5 

Die Zahl der im vorjährigen Kriege gemachten 88 
iſt folgende: Oeſterreicher 1049 Offiziere und 44868 Mann, 
Sachſen 27 Offiziere und 454 Mann, Baiern 31 Ofen u. 
1196 Mann, Würtemberger 2 Offiziere u. 91 Mann, Badener 
1 Offizier u. 45 Mann, Darmſtädter 1 Ae u. 149 Mann, 
Kurheſſen 11 Mann, Naſſauer 10 Mann, Meininger 1 Offizier 
u. 1 Mann, außer dieſen zurüdgelieferten Gefangenen war am 
1. Januar 1867 noch krank in Preußen 92 Mann. Ein öfter: 
reichiſcher Offizier iſt aus 1505 deſertirt. Geſtorben find 
67 öſterreichiſche und 9 ſachſiſche Offiziere. . 

ie von der „Bernd, Ztg.“ u Nachricht von einer 
mit Preußen abgeſchloſſenen Militärconvention iſt nach der 
Verſicherung der „Cöth. Ztg.“ unbegründet. So lange die 
Verfaſſung für den Norddeutſchen Bund noch nicht den vollen 
vertragsmäßigen Abſchluß erlangt hat und in den Bundes: 
ſtagten in Kraft getreten iſt, könne von einem ſolchen Separat⸗ 
abkommen nicht die Rede ſein. 

Berlin, 6. März. In Berlin haden ſich eine anſehnliche 
Anzahl von Damen zur Annahme von Beiträgen aller Art 
für den im April zu eröffnenden Bazar zum Beten der 


— 
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Victoria⸗Natlongl⸗Invalidenſtiftung“ bereit erklart und, 
en Provinzen ift die Bildung von Comites in Königsbe 
Danzig, Poſen, Breslau, Stettin, Magdeburg, Mün h 
Köln eingeleitet, 7 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin haben u 
den Präſidenten und die beiden Vicepräſidenten des Nor 
deutſchen Reichstages empfangen. . und 

Nach der „N. Br. 8.“ iſt von der ae de Regina 
au Preußen die Bitte geſtellt worden, derſelben behuſe Dur 
führung der Reorganiſation in den einzelnen Verwaltung 
beſonders der öffentlichen Verlehrsanſtalten (Belt, Telegraß 5 
ze.) geeignete Beamte überweiſen. In Folge Befien: 1 
verſchiedene Beamte Anfragen wegen Uebernahme de 
Commiſſorien ergangen. 

Die „Milit. Bla 77 enthalten über die im Berfaflungd, 
Entwurf ſtipulitten Leitungen der einzelnen Staaten und 
Frieden folgende Tabelle: Preußen 235779 Mann 
53,050 275 Thlr., Sachſen 23440 Mann u. 5,274000 
Meclend Schwerin 5520 Mann u. 1.243350 Tür, Mean 
Cc 0 Man, u. 228550, gi, Oldenburg A 
u. 679050 Thlr., Hamburg =. 5 g 
506 M. u. 113850 Thlr., Bremen 1010 M. u. 234000 SM 
Braunſchweig 2033 M. u. 659925 Thlr., Weimar len 
u 630450 Thlr., Meiningen 1780 M. u. 400500 Thlr., Ale, 
burg 1418 M. u. 9 Coburg 1645 M. u. 3701: 
Anhalt 1930 M. u. 434250 Bi Detmold 1113 M. 1.25 5 
Bückeburg 313 M. u. 70425 pl, Waldeck 591 M. u. 13297 1 . 
Rudolitadt 737 M. u. 165885 Thlr., Sonder haufen ÖLE 
u. 148725 Thlr., Reuß ält. L. 439 M. u. 98775 Thlr. 
. L. 864 M. u. 194400 Thlr., Se en 2524 
567900 Thlr. A 292318 Mann und 65, 778327 "nz 
Für die nichtpreußiſchen Truppen beträgt alſo die Frier 
ſtärke 56569 Mann. Wenn die neue Wehrverfaſſung auh 
führt fein wird, beirägt die Seldarmer 0000 Mann 
verfügbare ausgebildete Mannſchaften 895000 Mann. 
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ihrer Militärpflicht als einjährige Freiwillige bei dem in 
ſtehenden preußiſchen Militär nachzukommen. 

Der „Staats⸗ Anzeiger“ enthält einen Aller 
denerlaß vom 26. Februar, durch welchen den 
den neuen Landestheilen, welche vor dem 20. Septem 
und zwar zum erſten Male deſertirt ſind, die tr 
büßende Freiheit: und Ehrnitrafe zu erlaſſen ift. 
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Pitten die ſich binnen 6 Monaten melden, erhalten voll: 
Ähter die Chargirten jedoch unter Entfernung von 
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Breslau, 4 März. Geſtern fand während des militäri⸗ 
den Sr nnttagsgottesdienjtes die feierliche Einſegnung der 
Von de Majeſtät dem König verliehenen Fahnenbänder ſtatt. 
gener 2 egiments⸗Commandeuren wurde nach vorangegan⸗ 
Nen dab der die Verleihung der Fahnenbänder betvef: 
gehalt Cabinetsordre eine auf die Feier bezügliche Anſprache 
den en, worauf die Bänder an die Fahnenſtöcke befeitigt wur: 
des efelben find von gleicher Farbe wie die Ordens bänder 
Seine Combattanten des vorjährigen Krieges verliehenen 
zwei Kun Böfteu es. Zwei gekreuzte vergoldete Schwerter und 
Enden eine Quaſten mit ſchwarz⸗weißen Garnituren an den 
im a neren jedes Fahnenband. Diejenigen Fahnen, welche 
Bann übrigen Kriege in keine Schlacht gekommen find, haben 
fh 5 ohne Schwerter erhalten. Die Fahnenträger ſtellten 
up n der rechten und linken Seite des Altars auf. Jede 
Jemeengallung der Garniſon war durch Unteroffiziere und 
benen z, vertreten. Die Predigt wurde über die vorgeſchrie⸗ 
felge gte worte, Pfalm 20, 6, gehalten. Nach der 
Rinde die Einſegnung der Fahnen. Auf dem Platze vor der 
weht nahmen die Truppen die Fahnen mit präſentirtem Ge⸗ 
Garni Empfang. (Dieſe Feierlichkeit findet jetzt in allen 

n jtatt. (Schl. Z. 
bei bor, 6. März. Die Verhältniſſe der preußiſchen Ar: 
Nahr den öſterreichiſchen Bergwerken zu Hruſchau und 

8 ch⸗Oſtrau haben ſich wieder zum Beſſeren geſtaltet und 
dach cc Einvernehmen zwiſchen den preußiſchen und öfter: 
der vo n Einwohnern iſt wieder hergeſtellt. Die Rädelsführer 
übten Emchreren Monaten gegen die preußiſchen Arbeiter ver⸗ 
Ah kceſſe find von der öſterreichiſchen Regierung zu mehr: 
Ofmger ſchwerer Kerkerſtrafe werurtheilt worden, welche fie in 
Az verbüßen. 


redigt 


| kick ER, 3. März. Aus einem Erlaß des Erzbiſchofs Paulus 
tefe N 


du ann ever, 4. März. 


vor, daß der Ertrag des Peterspfennigs in der Erz⸗ 
und Köln ſich im Jahre 1866 auf 51000 Thlr. belaufen hat 
8 ne an den Ort feiner Beſtimmung befördert worden iſt. 
tona, 3. März. Das heutige Feſt der Schmüdung der 
dei und Standarten mit den aus Berlin als Erinnerungs⸗ 
deren geſchickten Bändern mußte in der Haupfirche abgehalten 
dapelle da die zum gewöhnlichen Militärgottesdienſt dienende 
ſchaf Kit Men e der Soldaten nicht faßte. Die Einwohner⸗ 
ur ſamwdeiligte ich daran in ſolchem Maße, daß das Militär 
Annas} den gehörigen Play gewann. — Die ausgehobenen 
bern ana ten gehen in den nächſten Tagen zu ihren Regimen⸗ 
folgt ei der großen Schonung, mit der die Aushebungen 
im 9 ſind, und bei der nicht geringen Anzahl derer, die ſich 
benen rden denſelben entzogen, beträgt die Zahl der Ausgeho⸗ 
9 Arm ur 1718000, von denen ein Drittel im Lande beim 
it das Kate bleibt, — Wegen Verweigerung der Fürbitte 
U » 
I, m entlaſſen worden. — Sämmtliche Pröpſte des Her: 
uns Schleswig, auch die nordſchleswigſchen auf Alſen, 
ſehmeun Schleswig den Eid der Treue geleiſtet. Die Pröpſte 
dundſch den untergebenen Geiſtlichen und die Amtmänner den 
dorden ullehr ern den Eid ab. Aufſchub iſt alſo nicht gewährt 


. Kürzlich wurde Nachts auf der 
u. ne Militärpatrouille angefallen und auf dieſelbe ge: 
Ein gleiches Verbrechen wurde in einer der folgenden 
f den am Schloßdurchgange ebenen Poſten verübt. 
riſſenen machten in beiden Fällen von der Schuß⸗ 
auch. — Die Profeſſoren der Univerſität wurden 
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4589 


nigliche Haus iſt auch der Paſtor Jacobſon von der 


9 eee 
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eſtern vereidet. Profeſſor Ewald fehlte aus bisher noch un⸗ 
kannten Gründen bei dem Termin. n 


Würtemberg. 


Stuttgart, 2. März. Die weſentlichen Punkte der hier 
abgeſchloſſenen Militärconvention der 4 ſüdweſtdeutſchen Staa⸗ 
ten find folgende: eine Wehrverfaſſung auf gleichen Prinzipien; 
Annahme der preußiſchen Einrichtungen zum Vorbilde; allge⸗ 
meine Wehrpflicht; dreijährige Präſenzpflicht, während welcher 
Verheirathung und Auswanderung verboten iſt; die Stärke 
des activen Heeres wird zu 2 Procent, die der unter den Waf⸗ 
fen zu haltenden Mannſchaft zu 1 Procent der Bevölkeru 
angenommen (in Würtemberg alſo 17—18000 Mann, währen 
früher kaum 10000 Mann ünter den Waffen waren); mög⸗ 
lichſte Ueber inſtimmung in den Reglements, in den Feuer⸗ 
waffen und Ausbildung der Offiziere; gemeinf aftliche große 
Uebungen. Am 1. October d. J. wird eine Militärconferenz 
in München zuſammentreten. Die Ae aun über die ehe⸗ 
maligen . Ulm und Raſtatt wurde 1 
und die Zukunft von Landau bleibt den Beſchlüſſen Baierns 
allein überlaſſen. 


Get lich. 


Wien, 1. März. Der Miniſter v. Beuſt hat eine Auf’ 
forderung an die Regierungsorgane Croatiens erlaſſen, allen 
ſeparatiſtiſchen und ausgleichs feindlichen Beſtrebungen entge: 
genzuwirken und die Nothwendigkeit des ſtaats rechtlichen Wer: 
bandes mit Ungarn zu betonen. — Das czechiſche Wahlcomits 
fordert in einem Aufruf „An das Volk von Böhmen“ das⸗ 
ſelbe auf, die früheren Abgeordneten wieder zu wählen. — 
Aus Horſitz in Böhmen ſchreibt man, daß dort und in der 
Umgegend die Noth ſehr bedenkliche Dimenſionen annimmt. 
Die arme Bevölkerung kann ſich nicht mehr ernähren und 
greift in der Verzweiflung dazu, die Gebeine auf den Schlacht⸗ 
feldern aufzulefen und zu verkaufen. Eine momentane Abhilfe 
wird nicht hinreichen, das Heer von Bektlern zu befriedigen. — 
Die italieniſchen Blätter berichten fortwährend von Demonſtra⸗ 
tionen in Südtirol gegen Oeſterreich, beſonders in Trient und 
Roveredo. 2 1 

Wien, 3. März. Die Regierung hat ſich für die Auf: 
löſung des mähriſchen und krainiſchen Landtages entſchieden. 
— Zu Peſth wurden geſtern im Unkerhauſe die Vorlagen, 
belreffend die Forterhebung der Steuern und die Rekrutenaus⸗ 
hebung, mit großer ajorität angenommen. — Der galiziſche 
Landlag hat beſchloſſen, den Reichstag zu beſchicken. — ie 
von Trieſt nach Udine an Garibaldi abgegangene griechiſche 
Deputation iſt von demſelben empfangen werden. Garibaldi 
gab die Verſicherung, daß in ganz Ilalien eine für Griechen⸗ 
land günſtige Stimmung herrſche, er habe feinen Sohn 
Ricciotti und mehrere Offiiere zur Unterſtützung der griechi⸗ 
ſchen Bewegung nach Candia geſchickt und werde unter günſti⸗ 
en Umſtänden ſelbſt dorthin gehen. — Der tiroler Landtag 
— die Adreſſe an den Kaiſer, worin die Bitte geſtellt wird, 
daß den Beſchlüſſen der Reichsverſammlung, welche den Lan⸗ 
desrechten Tirols Eintracht thun können, die kaiſerliche Geneh⸗ 
migung nicht ertheilt werde, angenommen. ss 

Wien, 4. März. Der mähriſche und der krainiſche Land: 
tag find heute durch kaiſerliches Patent aufgelöſt worden. 
5 eſth, 1. März. Heute fand die feierliche Beiſetzung der 
irdiſchen Ueberreſte des Erzherzogs Stephan 5 der erzherzog⸗ 
lichen Gruft zu Ofen ſtatt. Der Trauerfeier wohnten der 
Bruder und Schwager des Verſtorbenen, die Erzherzöge Joſeph 
und Karl Ferdinand, die ungariſchen Miniſter und Deputa⸗ 
tionen beider Häuſer des Landtages bei. Außerdem waren 
auch der belgiſche und der oldenburgiſche Hof vertreten. — 
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denſen hat ſich abe die Vorleſungen zu beſuchen. 


von Gdinburg (Prinz 


B. kämpfen 


Aus Czernowitz in der Bukowina wird gemeldet, daß der 
Landtag die Vornahme der Reichstagswahlen unter Wahrung 
der Autonomie und adminiſtrativen Selbſtſtändigkeit des Lan⸗ 


des beſchloſſen hat. 


Frankreich. 


Paris, W. Febr. Der „Moniteur“ enthält einen Bericht 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten über Belohnungen für 
u 1 Perſonen, welche ſich während der Cholera⸗Epidemie 
durch ihre Aufopferung und ihre Dienſte in den nördlichen 
Departements beſonders ausgezeichnet haben. Eine Anzahl 
von Geiſtlichen, Beamten und Aerzten haben das Kreuz der 
8 erhalten. Außerdem find 81 goldene, 263 ſilberne 
und 339 eherne Medaillen vertheilt worden. \ 

Paris, 2. März Nach dem vom Kaiſer genehmigten Be: 
richt des Kriegsminiſters über die Reorganiſation der Infan⸗ 
terie iſt der Beſtand eines Linienregiments auf dem Friedens⸗ 
fuß 1800 Mann. Das Regiment erhält 2 active Bataillone 
zu je 8 Compagnien und 1 Erſatzbataillon mit 6 Compagnien, 
das im Ganzen 200 Mann ſtark iſt. 1 5 Compagnie hat 
einen Trommler und einen Horniſten. Die Giitecompagnien 
find 80 Mann ſtark. Auf dem Kriegsfuße zählt das Regiment 
3 active Bataillone mit je 7 Compagnien. Jede Elitecompag⸗ 
nie iſt 130 und die übrigen 150 Mann ſtark, ſo daß ſich die 
Geſammtſtärke des Kriegsbataillons auf 1000 Mann beläuft. 
Die Uniformirung wird geändert. An die Stelle der Leder⸗ 
cäppis tritt eine rothtuchene Kopfbedeckung. Der Rock (gegen⸗ 
wärtig ein Wams mit kurzen Schößen) wird wieder wie der 
frühere Waffenrock, nur nicht ſo lang. Der graue Mantel 
lehrt ebenfalls zum alten Schnitt zurück Die weißen Gama⸗ 
ſchen werden beib halten und die l dernen nicht mehr zuge: 
ſchnürt, ſondern zugeſchnallt. Die weiten Hoſen werden durch 


enge ohne Streifen erſetzt. Mit der Zeit werden die Muſik⸗ 


corps der Kavallerie abgeſchafft und jede Schwadron erhält 
5 Trompeter. — Im gejegebenben Körper iſt der Geſetzent⸗ 
wurf über das öffentliche Unterrichtsweſen Gegenſtand der 
Discuffion. Der Geſetzentwurf gründet eine große Anzahl 
neuer Mädchenſchulen, vermindert die Zahl der gemiſchten 
Schulen, begünſtigt die Trennung der Geſchlechter, führt all⸗ 
jolksunterrichts ac. 
Spanien 
Madrid, 1. März. Ein großer Theil der madrider ar 
ie 
Regierung ergriff die nöthigen Sicherheitsmaßregeln, doch er: 
wartet ſie den Ausbruch eines größeren Aufſtandes. 


Großbritannien und Irland. 

London, 4. März. In Woolwicd find Verſuche mit einer 
neuen eifernen, von Armſtrong erfundenen Laffette gemacht 
worden und ſehr zur 3 ausgefallen. — Der Herzog 
feed) hat ſich nach Liſſabon begeben, 

wird ſich mehrere Monate im Mittelmeere aufhalten und dann 
eine zweijährige Rriſe nach Auſtralien, mu China und 
Japan antreten. — Ein theilweiſer Miniſterwechſel hat ſtatt⸗ 
gefunden. Peel (Krieg), Cranborne (Indien) und Carnarvon 
(Colonien) find entlaſſen und Pakington und Northeote find 
an die Stelle der beiden erſteren getreten. Der Miniſter der 


Colonien iſt noch nicht beſtimmt. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 3. März. Bei einem Banket brachte der 
Großfürſt Nikolaus einen Toaſt aus auf die tapferen griechi⸗ 
ſchen Freiwilligen, welche gegenwärtig fo viel leiden, fo heroiſch 
und ſterben, und deren Brüder während des Krim⸗ 


krieges die einzigen Verbundeten Rußlands geweſen 9 
Durch kaiſerlichen Ukas iſt nunmehr die Aufhebung der dh 
. auch auf die Bauern in Mingrelien ausge 
worden. Sa 


Serbien 

Belgrad, J. März. Wie beftimmt verfichert wird, (ı 4 
die Pforte zur Räumung der ſerbiſchen Feſtungen einher 
lich Belgrads unter der 8 ihre Geneigtheit ern 
daß Serbien ſeinen jährlichen Tribut erhöhe, die Nation, 5 
miliz entwaffne, ſein actives Militär reducire und daß ne „ 
riſer Vertragsmächte die Anerkennung der Pforten⸗Souzels⸗ 
tät von Seilen Serbiens, ſowie ein friedliches Verhalten 7 
diens den türkiſchen Nachbarprovinzen gegenüber garantie 
Wie verlautet, iſt die ſerbiſche Regierung nicht geſonnen, ess 
Bedingungen anzunehmen. 


Türfei 


en 
Konſtantinopel, 28 Febr. Die Nachrichten von 4 
neueſten Siegen der Candioten werden zwar officiell demenn I 
es iſt aber nicht das erſte Mal, daß officielle Widerlegum 
durch die Thatſachen dementirt werden. — Dem Vernch 
nach hat der ruſſiſche Geſandte der Pforte die baldige 
ſtellung geordneter Zuſtände ſowie die Abtretung der Jg, 
Candia an Griechenland angerathen. — Einige christliche 9“ 
amte ſind zu höheren Würden befördert worden. et 
Aus Jeruſalem wird berichtet, daß die Muſelmän 
dort unter dem Vorwande der Theu rung der Lebensmiln I 
eine Chriſtenhetze veranftalten wollten und der Paſcha zen 8 
enöthigt ſah, zur Verhinderung eines Blutbades beſonde“ 
aßregeln zu a ce Br 
. Nach wiener Berichten hat der Sultan den Fürſt von ri 
bien einladen laſſen, zur Schlichtung der Streitfragen über 1 
Räumung dier ſerbiſchen Feſtungen nach Konſtantinopel 3¹ 
kommen, um dieſe Fragen mündlich zu verhandeln. — d 
Novaſela in Melaſia . iſt es zwiſchen Chriſten 
Türken zu einem blutigen Zuſammenſtoß gekommen. 
Türken ſchoſſen nach den Kreuzen auf den chriſtlichen. 0 
höfen. Die Chriſten, um ſich zu rächen, hingen ein wie 


n 


Schwein Nachts in der türkiſchen Moſchee auf und dies 
ihm eine Tabakspfeife in den Rachen. Als die Türken [par 
erfuhren, ſchoſſen fie 4 Chriſten nieder, worauf andere Au 
nier die Türken angriffen. Es entſtand ein Gefecht, in 
chem die Türken 200 und die Chriſten 30 Todte und Ber) 
dete verloren. Endlich machte der Paſcha von Scutart 
einem Militärdetachement ein Ende. Die beiderſeitigen Uthe 
wurden verhaftet. — Die Bevölkerung Jeruſalems be un. 
nach den von dem preußiſchen Conſul angeſtellten Ermitte vr 
en aus 7100 Juden, 5000 Muhamedanern u 3400 ic \ 
inter den Muhamedanern befinden ſich noch 8 Familien, 1 
ſich rühmen, von n des Sultans Saladin au 
Kannen der im Jahre 1187 Jeruſalem eroberte, ab 
ſtammen. 1 


Amerika. 


0 
Newport, I. März. Der Senat unterftügte das W 
des Präſidenten gegen die Bill, betreffend die Julaſſung 
Staates Colorado als Unionsſtaat. 5 vom 
Newport, 2. Marz. Der Praſident hat gegen die Mir 
Congreß beſchloſſene Bill, betreffend die Reconſtruction I 
Südſtaaten, fein Veto eingelegt. Trotzdeſſen hat der Con 
in neuer Abſtimmung die Bill angenommen? _ ao 
3 Auf $ 1 des Kaiſers ſind die mexikan 
Geſandtſchaften angewleſen worden, keine Depeſchen mit 
richten nach Mexiko einzuſenden. Man befürchte nach 


© der Franzoſen eine Unterdrechung der Verbindun 
=; 17 Haupiſtadt und Veracruz. A N a 
dit 6000 M ten aus Mexiko iſt der Kaiſer am 19. Februar 

bat ann in nördlicher Richtung ins Feld gerückt und 
rmee des Generals Carvajal eine Niederlage bei⸗ 


fee Stadt Görlitz wird den daſelbſt im vorigen Jahre 
ſchen en 
dne 


m : 
wacher n Granitſtufen ruhenden Sandſtein⸗Obelisken ae 


t rrechnun 
1 Faul a 


deuter ſich die vermeintliche Quittung näher betrach⸗ 
1 er ärgerlich, denn er glaubte, der Tiſchler wolle 
ne üb n. Als er dem Tiſchler die angebliche Quittung 
dit dem erzeugte ſich dieſer, daß er im Wahllokal die Quittung 
Helene fimmgettel verwechſelt habe Die Quittung war in 
D ter, Taten und wird bei der Stimmzählung wohl einige 
dun doch veranlaßt haben. Die Folge war, daß der Tiſchler 
dm er och in den Schuldarreſt wandern mußte, aus wel: 
ex bald wieder befreit wurde, als der Gläubiger 
2 Auf enen Irrthum erfuhr. 
an delol der Bahn zwiſchen Stargard und Kreuz bemerkte 
Noitoführer eine Strecke vor ſich einen Gegenftand 
n chienen. Als der Zug zum Stehen gebracht war, 
R > ein junges Mädchen in der Lage, daß die Räder 
ert Hals hätten gehen müſſen. Wahrſcheinlich ſiegt 
geben pollen dem man den Schein eines Selbſtmordes hat 


u Ss 1 0 N 
Yan Heinsberg (Rheinprovinz; hat ein Mann von 
lers 9 ten, der ſchon früher wegen Mißhandlung ſeines Va⸗ 
en brmonatlichem, Gefängnik beſtraft worden ift, ven: 
diet, indem er ihm auf der Tenne mit einem Dreſch⸗ 

On Schädel zerſchlug. 
nere auf 23. Fur cr erpiodirte der Dampfkeſſel der Bren⸗ 
Ar cw. dem Gute Graſſee, Saatziger Kreiſes. Der 120 Cent: 
Jae Mi . Dampfteſſe wurde 47 Fuß weit fortgeſchleudert 
dünne ſehr ſtarken Mauern verſehene ez wurde zum 
don meh haufen. Vom Boden des Dampfkeſſels wurden Stücke 
Serie teren Centnern Schwere abgerifien und einige hundert 
! Gram „über hohe Bäume geworfen. Ziegelſteine flogen 
, Jahr atſtücke nach allen Richtungen. Ein Burſche von 
Mr Juß iz der auf dem Keſſelmantel geſeſſen hatte, wurde 
0 br weit durch die Luft gefchleudert und erſt Abends in 
ai ef ſchmetzertem Zuſtande zwiſchen Gebäuden aufgefunden. 
0 br, ner Kleidung wurden nach anderen Richtungen fort: 
i. 2 Die übrigen Arbeiter waren glüdlicherweife in ande: 
inen, benen, beſchäftigt und blieben unbeſchädigt, bis auf 
und kin r durch den Luftdruck eine Strecke forigeworfen wurde 
Be m Kopfwunde erhielt. 

Aaron einer Bahn in England ſtieß am 26. Februar eine 
Mater elive auf einen Gute, in welchem ſich unter anderen 
Auf auch 4 Tonnen Schießpulver befanden. Durch den 

Aimenſtoß explodirte das Pulver, Wagen und Güter wur: 


Pe N e TEL 461 ae : i 


den in die Luft geſchleudert, mebrere Perſonen getöͤdtet und 
einige Wagen in Mae 5 5 

— Durch die phyſikaliſchen Unterſuchungen, die man ver⸗ 
mittelſt des atlantijhen Kabels angeſtellt hat, um den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der geographiſchen Länge Europas und Amerikas 
Haden hat ſich gezeigt, daß die Zeit, die ein Signal zur 
Beförderung durch das aklantiſche Kabel braucht, "res einer 
Secunde beträgt. Dies gibt eine Schnelligkeit von 6020 eng: 
liſchen (1505 deutſchen) Meilen in der Sccunde, eine beträcht⸗ 
3 größere, als beim Telegraphiren durch Landlinien er⸗ 
zielt wird. 5 5 

— Kinder find bereits auf Schiffen, in Wagen, in Gerichts⸗ 
fälen ꝛc. auf die Welt gekommen und nun iſt auch ein Kind 
hoch in der Luft geboren worden. Der Luftſchiffer Gillot 
ſtieg am 9. Juli in Boſton (Louiſiana) mit ſeinem Ballon 
auf. Ihn begleitete feine junge ahn die ſich in interefs 
ſanten Umſtänden defand, aber nicht ahnte, daß ſie ihrer Ent⸗ 
bindung fo nahe ſei. Sie genas zur größten Ueberraſchung 
des Luftſchiffers in einer Hobe von 21000 Fuß eines geſunden 
Knäbleins. Gillot traf ſoſort die nöthigen Maßregeln zur 
en die auch nach 1½ Stunden 22 engliſche Meilen 
von Boſton glücklich von ſtatten ging. (Ist's nicht wahr, fo 
iſt's doch hübſch erfunden.) 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Landſchafts⸗Rendanten Rechnungsrath Riemer zu Rati: 
bor den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem Chauſſee⸗ 
— * Schulz zu Hainau das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. } 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Baurath Linke zu Ratibor den Rothen Adlerorden drit⸗ 
ter Klaſſe mit der Ver dem Capellmeiſter Demuth vom 
2. Schleſ. Jägerbataillon Nr. 6 das Ritterkreuz dss Hohen: 
But en Hausordens und dem Füſilier Schwarz vom 

Oberſchleſ. Infant.⸗Reg. Nr. 62 die Retkungsmedaille am 
Bande zu verleihen. 


Hans von Wefer. 
Von Fr. Friedrich. 


Fortſetzung. 

Wenige Wochen nach jenem Vorfalle verlobte fie fi 
öffentlich mit dem Junker, und fie war jetzt auch feſt über- 
zeugt, daß fie glücklich mit ihm werde. 

Im Gesprach mit ihm ſtand ſie eines Tages am offe⸗ 
nen Fenſter. Er hatte feinen Arm um fie geſchlungen und 
ſprach von dem Glücke ſeiner Zukunft. Still träumend 
hörte ſie ihm zu. Ihre Augen waren auf die Straße ge⸗ 
richtet, auf die Vorübergehenden, ohne daß fie an ihnen 
Antheil nahw. Sie befand ſich in jenem Zuſtande, wo 
das Auge unabhängig von der Seele umherſchweift und 
das, was er erblickt, ohne Eindruck vorüberziehen läßt. 

Dem Hauſe gegenüber auf der Straße arbeitete ein 
Schmied vor feiner Thür, auf ihn hielt fie vorzugsweise 
ihren Blick geheftet. 

Ein Bauer kam langſam die Straße herabgeritten und 
blickte neugierig an den Häuſern zu beiden Seiten empor. 
Er verriet) jene Neugierde, mit der man zum erſtenmale 
eine . Stadt flieht. Er war einfach, wie ein Bauer 
gekleidet, auf dem Pferde, das er ritt, lag nur eine ge⸗ 


x 


ee 
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wöhnliche Decke, kein Sattel. Unwillkürlich mußte fie lä⸗ 
deln, als fie des Reiters Beine bemerkte, die ohne Steig⸗ 
bügel nach dem Tritt des Pferdes hin und her baumelten. 
Auch zu ihr ſchaute er empor und zwar mit einem fo drei« 
en, flarten Blicke, wie ihn eben nur ein Bauer haben 
ann, der da meint, Gottes Natur dürfe ein Jeder an⸗ 
ſchauen, ſo viel er wolle, und ein ſchönes Mädchen gehöre 


auch dazu. 

Lächelnd machte fie ihren Geliebten darauf aufmerkſam. 

Vor der Schmiede ſtieg der Bauer unbeholfen vom 
Pferde, um es beſchlagen zu laſſen. Der Schmied holte 
die Eiſen herbei, jener hielt des Pferdes Hufe, aber fort⸗ 
während ſchweiften feine Augen zu dem Feuſter hinüber, 
ſo daß der Junker ihm unwillig zurufen wollte, et möge 
anderwärts hinſchauen, und nicht immer zu ihnen. 

Armgard hielt ihn indeß zurück. „Laß ihm das Ver⸗ 
gnügen,“ ſprach fie,“ oder biſt Du eiferſüchtig?“ 

Der Junker ſchwieg. 

Als der Schmied die Arbeit vollendet hatte, betrachtete 


er das Pferd genauer, und erſt jetzt fiel ihm auf, meld’ 


ein ſchönes Thier es war. 
„Wie kommt Ihr zu dieſem herrlichen Gaul?“ fragte 
er. „Der iſt auch zu gut für Eure ungeſchickten Schenkel.“ 
„Wes halb?“ fragte der Bauer erſtaunt. 
„Nun, weil ein Bauer, wie Ihr, mit ſolch einem Thiere 
. anzufangen weiß. Es iſt wirklich ein herrlicher 
aul.“ 


„Ich bin auch ſtolz darauf,“ erwiederte der Bauer. „Es 
iſt eine wirkliche Luſt, darauf zu reiten.“ 

„Ha, könnt Ihr denn reiten?“ lachte der Schmied. 
„Ihr mit Euren ſteifen N! Ha, ha! Ihr habt 
nicht einmal Sattel und Steigbügel, für Euch wäre ein 
Eſel gut genug!” 

„Nun, ich kann auch ohne Sattel und Steigbügel rei- 
ten,“ erwiderte der Bauer, und wieder a ſein Auge 
zu dem Fenſter gegenüber, an dem noch immer Armgard 
und ihr Verlobter ſtanden. 

Leicht und gewandt ſchwang er ſich jetzt auf das Pferd 
und warf dem Schmied ein Goldſtück zu. „Hier der Lohn 
für Eure Arbeit.“ 

Erſtaunt — überraſcht blickte ihn der Schmied an. — 
„Was ſoll das? Wer ſeid Ihr?“ rief er. 

Der Bauer lachte. „Ha! Kennt Ihr mich nicht?“ 

Der Schmied ſchwieg. 

t ſtrich der Bauer raſch mit der Hand ſeine Mütze 
5 Nabe und rief: „Kennt Ihr Hans von Weſer nicht 
mehr?“ 

Der Schmied trat erſchrocken zurück. Ein lauter Auf⸗ 
ſchrei ertönte gleichzeitig vom Fenſter her. Raſch wandte 
der Mann ſein Auge dorthin und ſah Armgard in des 
Junkers Arm zurüdfinten. Raſch riß er jetzt das Pferd 
herum und ſprengte die Straße hinab, um das Thor zu 
erreichen. Aber das Glück ſchien ihm an dieſem Tage 
nicht günſtig zu ſein, der Hauptmann kam mit einer An⸗ 
zahl Kiegelnechn die Straße herauf, um ſie zur Waffen 
übung zu führen. Schon börte er hinter ſich den Ruf er⸗ 
Heer „Haltet ihn! Haltet ihn! Es iſt Hans von 

er [73 


Er ſah die Kriegskuechte ſich beeilen, er futter 
Nebengaſſe bot ſich ihm zur Flucht dar. Er riß ein 
ſtol unter dem Wams hervor und ſchien entſchloſſen 
durch die Kriegsknechte durchzuſchlagen — es war umme 
lich. Da riß er gewaltfam fein Thier herum, daß es 
überſchlug und ſprengte die Straße zurück, das DRG 5 
der Hand, wild und verzweiflungsvoll um ſich blicke“ 
Für ihn war kein Ausweg mehr, die Straße endeten 
n Krigetnech ſunchtelen ai 

on glaubten die Kriegäfnechte, den ge eten „ 
ber endlich ſicher in ihrer Gewalt zu BR da a 
dem Pferde wit verzweiflungsvoller Kraft die Sr: hi 
die Seite, mächtig ſetzte das Thier, das die Gefan 

begreifen ſchien, zum Sprunge an und glücklich auf Pr) 
Mauer. Doch an der anderen Seite war fie wohl 7; 
mal fo hoch. Unwillkürlich ſchauerte er zuſammen, ale 
hinab blickte. Doch es galt kein Säumen. Mit kräfte 
Ruck des Zaumes trieb er das Thier hinab. Hinten 
ch, um dem Pferde das Gleichgewicht zu be 


ten. Bi Entſetzen ergriff fie. Was durch 
chen 


en im 
— ſei. 

Als der fo glücklich Entkommene den Waldſaum eng 
hatte, hielt er ſein Pferd, das ihn gerettet hatte, an 
wandte den Blick * auf die Stadt. Noch tus 0% 
Herz aufgeregt und fein Auge blickte düſter, ſtarr. 
legte keinen Werth auf ſein gerettetes Leben. gar 

Die, deren Bild für immer im feinem Herzen 69 % 
die allein vermocht hätte, ihn aus ſeinem wilden w 
zu erretten, die hatte er an des Junkers Seite, von 
nem Arm umſchlungen, wieder geſehen. r 
dieſem Augenblicke, daß er damals nicht ſtatt d 
Schwert ſein Haupt getroffen — was hätte es 
fen, Armgard wäre doch nimmer die Seine ds 
nachdem der Schleier feiner Vergangenheit vor ihren . 
gen zerriſſen. Fortſetzung folg. 
Muſikaliſches. Pe 

Die rühmlichſt anerkannten Hornvirtuoſen der Lösen hel 
Hoſkapelle brabſichtigen. wie uns mit Sicherheit mit 10 
toten, Mittwoch den 13. März c. im Arnold'ſchen ante a 
Saale eine Horn⸗Quarteit⸗ und Dintett:3oire: zu ver 
ten. Wir erlauben uns ein kunſtſinniges Publikam f 
berge um fo mehr darauf aufmerkſam zu machen, als der 
muſikaliſche Leiſtungen ſelbſt in größeren Städten 
und darum auch bei uns eine recht zahlr⸗ iche 
von Seiten des Publikums verdienen. 
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An die Converſativen Schleſiens! 


Als am Ende des verfloſſenen Jahres die „Provinzial⸗Zeilung für Schleſien“ zu erſcheinen aufhörte, da N 
ke N offnungen und Mauch a daß der Schlaf dieſes 7 der en. 
f 225 möchte. x 


kur, Es wurden deshalb alsbald beim Beginn dieſes Jahres Schritte gethan, um die Erfüllung dieſer Wünſche und Hofj⸗ 
ann berbeizuführen, Schritte, die endlich 3 ce > Herr Hugo Graf R 995 


8 2 EL 
Nl bon „Sehleſiſche Preſſe“ | 
betr, Aprü d. J. ab auf eigene Rechnung wieder erſcheinen zu laſſen und ſich nur für die erſte Zeit des Erſcheinens, in 
acht der damit verbundenen Koſten, die Mithülfe feiner eſinnungsgenoſſen zu erbitteg. 
6 Das Format der „Schleſiſchen Preſſe“ wird daſſelbe fein, wie das der „Provinzial Zeitung für Schleſten“ war, jedoch 
4 12 daß die „Schleſiſche Preſſe“ täglich nur einmal in Breslau ausgegeben werden wird und zwar am Nachmittage um 
o daß noch der Börſendericht des Tages Aufnahme finden kann. a 
e Der viertel ara Abonnements⸗Pleis für das Exemplar der „Schleſiſchen Preſſe“ iſt auf 2 Thlr. gel Poſtzuſchlag) 
Ion ein worden, doch ſoll dieſer Preis für Geiſtliche, Lehrer und überhaupt für Alle, die darum ausdrücklich bei der Redae⸗ 
en wi ommen, auf ½ und np. 1 Thlr. ermäßigt werden. Für die in Breslau wohrenden Abonnenten fol außerdem noch 
Vochenliſches Abonnement für 2¼ Sar. eröffnet werden. 5 8 x 
de Die Tendenz der „Schleſiſchen Preſſe“ wird ſelbſtredend eine conſervative fein Sie wird deshalb ſtets eingedenk 
G0 ſſen, daß die Freidelt, wie fie unſere Brit zu fervern berechtizt iſt, weder unter der Regierung der unumſchränkten Mo⸗ 
at“ noch unter der Convents⸗Regler ung des Parlamentarismus zu gedeihen vermag. Was ins beſonere den preußiſchen 
anlangt, jo wird fie ſtete im Auge behalten, daß derſelbe begrünret und im Laufe der hrhunderte groß und mächtig 
tion 1 Porden int durch feine ruhmreſchen Heriſcher, und daß deshalb die Errungenſchaft der Neuzeit, die wir in der conſti⸗ 
dn nen Verſaſſung beſitzen, niemals die Erbſchaft, die wir in dem geſchichtſichen Prußen von der Vergangenheit überkem⸗ 
lie Bale, becinträchtigen oder gar vernichten darf. Die conſtitutionelle Verfaſſung wird ihr für das Wachsthum Preußens 
eutung haben, die der Jabrecring für das Wachsthum der Pflanzen bat, BER 
05 di Auf dem Gebiete der Geſetzzebung wird fie, fo lange ſich nicht zwingende Gründe für ein anderes Verfahren ein: 
(4 e 


3 


ang Reviſion und Verbeſſerung der beſtekenden Gef ge der Codifica ion vorzieben. In Bezug auf die preußi che Ver⸗ 
feige Urfunde e wird fie die Anſicht vertreten, daß es endlich hobe Zeit iſt, das Wohl des Landes nicht fo ſehr 
1% ausgellügelten Beſtimm ungen der Verfaſſung, als vielmehr in einer lüchtigen, den ıhasfächlichen Verhältniſſen ge⸗ 
cup Abenden Verwaltung zu ſuchen. Nicht kur feine Bırfaflung, ſondern in sıfter Linie durch feine Verwaltung 
en graß und mächtig geworden. f 5 1 
lun ber Was ferner unſer Meiteres Vaterland Deuiſchland betrifft, jo wird ſich die „Schleſiſche Preſſe“ nirgends der Bedeu⸗ 
ae ſchließen, die in den Thatſachen des verſloſſenen Jahres liegt; fie wird die Art und Weile vertheirſgen, in der die 
niſcen Regierungen gegenwärlig den norddeutſchen und zu gründen und auszubauen ſuchen; wird von der Hoff⸗ 
A t laſſen, daß der preußifche Aar in nicht gar ferner Zeit auch über das ſüdweſtliche Deutſchland feine fdügenden 
Unter Pi Nebreisen wird; ſie wird endlich, ſo viel on ihr iſt, den Wunſch nähren, daß auch mi dereinſt mit dieſem 
Seien ußens 3 geeinigten Deutſchland in eine innigere Beziehung treten möge, als zur Zeit zwiſchen Preußen und 


obwaltet. 8 
I. Den Maßſtab für die ſüitliche Beurtheilung der Dinge werben der „Schltſiſchen Preſſe“ ſteis die Grund lehren des 
Ne Chriſtenthums geben. Dan geſchichtlich überkommenen chriſtlichen Klichen ober Confeſſionen Prei ßens und Deutſch⸗ 
te led fie nicht nur in der Vertbeibigung ihrer des ründeten Rechte zur Seite then, ſendern auch ihr Streben nach 
W i glue — ſelbſtverſtändlich auf Gru dlage des Gegebenen — zu fördern ſuchen, wo ſich ihr dazu eire Belegen: 
st, 


e Die Conſervativen Schleſiens, die ſich mit dieſen unſern Grrndſätzen einverftonten wiſſen. erſuchen wir, nicht nur fo 
40 als möglich auf die „Schleſiſche Preſſe“ zu abonniren, ſondern auch ſobald als möglich, damit bei Zeiten die Zahl 
in prudenden Eremplare überſehen werden konn. Mö,e Niemand ſich läſſig machen laſſen durch den Gedanken, daß das 
Aidaärtige Miniſterium Preußens ja conſervativ ſei und daß es Letalb beſenterer Anſirengungen von Seſten der Con⸗ 

wan nicht bel ürfe: Zeiten und Perſonen wechſeln, und was vor allen Dingen nicht gußer Acht zu laſſen iſt, auch dem 
Mn Higen preußiſchen Minifterium wächſt lein „Kornfeld auf der flachen Hank“, vielmehr kann es nur in dem Maße im 
Ae der Conſervatſven regieren, als es an dieſen eine zuverläßige Stütze findet 


blau. Die Nedaction und Expedition der „Schleſiſchen Preſſe.“ 
1 Albrechts⸗Straße Nr. 20, parterre. 
N i — ermäßigten Fahrpreis und billigere Wohnung und Koit, 
Gewerbeverein. in Krankheitsfällen aber unenigelile 


8 che Arztliche Behandlung, 
een, Hirſchberg, den 5. März 807. Medicamente zu ermäßigten Preiſen — zu erwirken. Der 
dan m in der geſirigen Sitzung des Gewerbeveteins wie⸗ Borftard wird um Miu beilung erſucht, ob und wie viele der 
ketlas Mehrere neue Mitglieder aufgenome en worden waren, Mitglieter von dem Unerbisten Gebrauch machen dürften. 

1 A der Porfigende, Herr Bürgermeſſter Vogt, ein gedryck⸗ Nächſt dieſem gab Herr Dr. med. R mann die zugejagte 
uſchreſben des Vorſtandes des „Central Vereins in 5 über . 

i ien für das Wohl der arbeitenden Klaſſen“, in welchem ſchen Gebelmmittel“ zum az irdem er das im Berichte 
N faredbieten gemacht wird, den die ine de ne vom 5. Febr. (Ne. 12 d. BL) Geſagte weiter aus führſe und 
FAME deſuchenden Arbeitern veiſchſedene Vergünftigungen mi mancherlei Beiſpielen belegte, ſodaun aber noch beſonders 


hr a 


Br Ya Ye Ba An a 


die Mittel bervorheb, welche anzuwenden ſeien um der Ge. 
heimmiitel- Krämerel zu ſteuern. Polizeiliches Einſchrelten ift 


"unzwedmäßig eder nicht durchfübibar; doch würde cs nicht 


erfolglos fein, wenn die Sicherbelts behörden von Zeit zu Zeit 
die 313 und die Wirkung der verſchiedenen Ge: 
beimmittel einer Veröffentlichung unterzögen. Der Verſuch, 
dieſe oder jene Geheſmmittel zum Taxpreiſe in den Apotheken 

2 und zu verkaufen, hat gezeigt, daß damit dem 

lauben an die wunder bätige Wirkung Liefer Mittel nur 
Vorſchub geleitet wird. Das beſte Gegenmittel iſt die Ver: 
breitung von Aufklärung und Bildung durch vie Schrift und 
das Wort, bei der Jugend in der Schule und bei den Er⸗ 
wachſenen in Vereinen und dem gewöhnlichen Leben. Beſon⸗ 
ders ſeien die Naturwiſſenſchaften zu pflegen. 

In den nachfolgen den Debatten wurde der Gegenſtand noch 
weiter erörtert, wobei van herverhob, daß das Publikum ge⸗ 
rade dadurch getäuſcht würde, wenn ſich Männer der Willen: 
haft zur Ausſtellung von Atteſtaten über die Geheimmiitel 

en 


geben. 

Einen zweiten Vortrag hielt Herr Lebrer Lungwitz über den 
Vertauungsapparat und die Blutbercitung; doch geſtattete 
die bemifiene Zeit für diesmal nur die Bebandlung des erſten 
Theiles ber Aufgabe, fo daß ter Redner die Fade en Wie 
entſteht as Blut und wie werden wir durch daſſelbe ernährt? 
für die nächſte Sitzung aufſchieben mußte und der Vortrag 
ſich nur auf die Frage: Wie verdaut man? beſchränkte. Der 
Vortragente verfolgte den Verdauungsproz ß rom Aufnehmen 
der Nahrungsſtoffe an bis zum Ausſcheiden ihrer für das 
Blut un brauchtaren Beſtondlheile in populärer und ſehr an⸗ 
ſprechender Weiſe, indem er die die Verdar ung vermittelnden 
Apparate der Mund-, Magen: und Darwabikeilrng, ſowie 
deren ug und Wirkung eingehend beſchrieb und ſomit 
in feiner Darſtellung die Speiſen durch den ganzen Verdau⸗ 
ungs karal begleitete, ſchließlich aber noch, auf die Fortſetzung 
des Vortrages damit überleitend, auch die Beihafi-nheit und 
Thätigkeit der Lympheefäße in den Kreis feiner Erläuterun⸗ 
gen zog. | 
Hierauf zeigte Herr Altmann jun verſchiedene Proben von 
„Eisglas“ wor, welches Blumen, Arabes ken ꝛc. darſtellte, de⸗ 
ten Herſtellung Heir A. erläutern will, ſobald er noch wel: 
tere Verſuche gemacht haben wirr. Mit rg der dem 
len entnommenen Fragen wurde die Sſtzung pe 

oſſen. 


Aus der Angſt vor Erſtickung zur Athemsfreiheit. 
2572. Wer in Lebensnoth um Hülfe flebt und ſie dann un⸗ 
erwartet findet, wird der nicht ſeinen Helfer einen Engel nen⸗ 
nen? — oblon, dann ift auch jenes Heilnahrungsmittel als 
ein auserwähltes Werkzeug des Höchſten anzuſeben, das Ent⸗ 
nervten Stärkung und Kranken Geneſung zuführt, wenn auch 
immerhin unter der Mitwirkung der zur Heilung berufenen 
Aerzte; wir meinen jenes Malzfabrikat dee Hoflieferanten Hrr, 
Bil Hoff in Berlin, Neue Wilhelms ſtr. 1, das an hohen 


en ebenſo als vortrefflich wirkend bekannt, wie in der kür⸗ 
gerlichen Haus haltung oft als unentbehriſch bezeichnet wird, 
das m Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, dem in gleich hoher 
ſanitätiſcher Bedeutung die Malzgeſundheits⸗ Chofolade, das 
Chokoladenpulver, der Bruftmalzzuder und die ſchleimlöſenden 
1 ur Seite ſtehen und in externo auch das 
ꝗdermalz. Doch laſſen wir die Thatſachen ſprechen, welche 
auch in folgenden Brieſen deponirt ſind. „Berlin, 14. No⸗ 
vember 1 Nicht genug kann ich E. W. für Ihren heilſa⸗ 


— nenn nn 


— 


464 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


men trakt danken, denn ſeit 6 Jahren lelde 1 
nem ſchrecklichen Huſten, aber alle angewandten En 
obne Erfolg, und ſch wurde fo elend, daß ich nur im ig 
figen konnte, und ich jede Minute zu erftiden glaubte, u 
der Schleim kochte mir ſchon börbar auf der Bruſt. Da ! 
mir das erſte Glas warmer Malzextrakt gereicht, und o , 
nach einer Stunde löſte ſich der Schleim und ich konnte 
erſten Mal wieder ruhig ſchlafen. Möchte doch allen uf 
leidenden Mitmenſchen eben fo durch Ihr hrilſames Jar! 
geholfen werden, wie mir. Ich bitte, mir (neue ung 
Verwitlw. Prem.⸗Lieut. von Markowski, Teltowerſtr % 
— „Metzeltthin, 20. November 1866. Da 115 MN m 
geſundheilschokolade, fo wie Bonbons, bereit Kir 
fo großen Ref haben, fo (wird Sendung begehrt). v. 1 
terfeldt.“ Aehnliche Beſtellungen auf Malzgeſundhei 
lade ꝛc. — und theilmweife mit langen obeserpebungen 

tet — von Herrn Grafen v. d. Mede: Volmerfteh 1 
Craſchnitz (15. Nov. 66), Frau v. Jaezynska in br 1 
berg (16. Novbr 66), Herkn u von Arnie, 
Stralſund (17. Novbr. 66) „Wohlau, 30. Nov. 

Es ift meiner Mutter ihrer geſchwächten Gefundheit wegen c 
lich der Gebrauch Ibrer berühmten Maljzchokolade ane ; 
len worden (Beſtellung). Marie Marbach.“ — duch, „ 
abrifant ift es, der das Peſfſche Malzerirakt, Gude 
ter, die Malz, Geſundheits⸗Chokolade u. ſ. w. erhebt, ru 
das Publikum, das nur von dem guten Geſchmack, der 9a 
Wirkung allein zu ſolchen Kundgebungen geleitet wird, ay 
N ift maßgebend und ehrt das Fabrikat der deutſchen * 


u 
Von den weltberühmten patentirten und von Kalſern m 
Königen anerkannten Johann Hoff ſchen dee 1 
Maljertraft: Geſundheitsbier, ee 

ade, Malz⸗Geſundheits⸗Cho aladen⸗ Pn 
Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſtmalz⸗Boubons 2c. hal 
ſtets Lager. Carl Vogt in Hirſchberg⸗ 
A. M. Guder in Jauer. bell 


Ed. Neumann in Greifen 


Familien Angelegenheiten 


Todes Anzeigen W 
2681, Am 4. d. ſtarb in Folge eines Lungenleidens pr | 
ter vom 68 Jahren 11 Monaten der Königl. Preuß. — 
marn a D. und Adjutant im 2. Bataillon 2. Nieder 
Landwebr⸗Regiment No. 7. Ferdinand Heinzel. Hab 
Das unterzeichnete Offizier⸗Corps betrauert in dem 1g 
n einen Kameraden, der ſich durch ſeinen fl 
federn und rechtlichen Sinn und durch feine große 
trrue die volle Ponce . deſſelben erworben und © 
rendes Andenken geſichert bat. irh 
Das Offizier: Corps des 2. Bataillons Ene 
berg) 2. ee ehr Nestes 
ro. 7. 


2800. Das am 77. Februar c. Abends 7% Uhr nach 4% 
zem Krankenlager erfolgte ſaufte Dahinſcheiden unſeres Par 
Vaters, Schwleger⸗ und Großvaters, des Kupferſchmled 
EChriſtian Auanft König, in einem Alter von 7 
6 Monaten 20 Tagen, zeigen wir Freunden und 
hierdurch ergebenſt an. 
Landeshut, den 2. März 1867. 


interblieben 10 
Die H er N 


Beute verſchied zum beffern Leben nach kurzer Krank: 

5 geliebte Gattin und Mutter, Frau Henriette 

o. pig in dem Alter von 52“ Jahren 2 Monaten 

u Theilnahme bitten 

di e tieferanernden Hinterbliebenen. 
berg, den 1 . N 


N tigung findet —— Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 
Ma ach er 8 Rathſchluß endete am 
5 55 fter 


175 ein ſanfter Tod nach ö wöchentlichem 
— Leben unſers 7 Vaters, des 

aul dees Ehriftian 
Allen Denjeni welche un: 


I Baker onaten 13 Tagen. 
. Saen in ſeiner Krankheit bejuchten, ſowie für das gü⸗ 
e eit a letzten Ruheftätte jagen wir hiermit unfern 


Kriegel, im Alter von 64 


N ae, d. d 7 März 1867. 
ns "Die traueruden Hinterbliebenen 
Todes Anzeige. 


Er Morgen 6% Uhr in Folge aasee . 
Ableben unſeres guten Gatten, B 
e ers Traugott Heinze Me a, Int 


1 Made Q., den 6. März 1867. 


N Oie teaneruben Hinterbliebenen. 
| a 


0 9 Wehmuüthige Erinnerung 
Nübrestage des Todes unſeres am 8. März 1866 


Verthelsdorf, Kreis Hirſchderg, geſtorbenen 
’ Bruders und 83 Wa 


des wald Self fert. 


at floß ein banges Jahr der Trauer, 
Gin Japr der Thränen in das Meer der Zeit, 
En Du, geliebter Oswald, — . des Todes Schauer 
e wu ni en errl 
ü gu muth Thr a 
Yen 10 fa aan Beuderherz, 


Sehnen, 
5 los 


I 
N 


nlrchlich. Nachrichten. 
* ge Paftor . Henckel 


ut. Invocavit: Hauptpredigt und Wochen ⸗ 

union: Derr Seer dei, 8 5 

0 agsprebigt: Herr Super. Werke 4 
Beste für Studirende der Theologi⸗. 


ien na uvocavit: 
1 ir en eee Fiuſter. 


1 5 t au t. 
De erg. D. 3. A 305 J Heinr. e 
* ud. 


e Sees hier, mit Johanna 6 daun 5 


ere Beilage z zu 3 20 des Boten 155 dem Dieengebirge, 
9. März 1867. 


3 Noyn. aD, hr Sur: 8 in 
rau. Marie Spehr allbier. — Jag 
ae bier, mit Igfrau. Marie Saboromstı aus 
1 2,3, , A ag Sa 
armbrunn. ärz. ruſt Friedrich Ha 
8 in Grunau, mit Jafr. Aae b. >. 
4, Hr. Ignatz * eng „ Glasmaler u. 4 er mit 
Saft. Ida Ages Be 
Heriſchdorf. D 143. 3. Marz Wwr. Traug. * Mau⸗ 
tergeſ., mit Frau dende Karol. Wiesner, geb. E 
LPuteded berg. D. 3. März. Jggſ. Joh. Sue Kun 
mann, Schuhmachermſtr. aubter, en Anna Ehrift. Aderma 
Landes but. D. 3. März. Ferd. een . bir, 
mit Auguſte Kreiſchmer hier. — Wwr. Joh. Roß, Zimmerm. 
u Ne. 8 6 mit Wittfr. Joh. Eleon. e geb. R-ufcel, 
4. Yagi. Herrn. Trolſt, Tagearb. zu Reußendorf, 
it Jafr. 1 ättner daſ. — Reinhold Gebauer, Weihe 
rat bierf., mir Louiſe Rasper daſ. — Carl Schildbach, 
8 wirth zu Reußendorf, mit Erneſt. Röhricht daſ. — Wwr. 
35 90 Wilh. Preisler, Tiſchlermſtr. zu Schreibendorf, mlt 
Igfr. Sophie Stieberite Weiß hier. — Wwr. Gottlieb A 5 
Tagearb. zu N. Zieder, mit Chriſt. Druſchke daſ. — Wllhe 
Ade, e . Jäger zu Krauſendorf, mit Auguſte Rümp⸗ 


2 daſelbſt. 
9 24. Febr. Dienſtenecht Gottlieb Krauſe, mit 
afe. Eliſab. Menzel. — D. 25. Tiſchler Heinrich Gädel, mit 


auline Jakob. 


ede 


Gel 2 e mit 


Geboren. 


Dr Frau Uhrmacher Ae . 
Clara. — Frau Maurer Fiſcher e. 


Herm. Auguſt Adolf. — D. 18. Frau Kellner Scholz e. L. 
Anna Martha Clara 
Orunau. D. 11. Febr. Frau Garteubeſ. zum e. 6, 


riedr. Wilh. — D. 14. Frau Färbermſtr. Hutter e. S., Curl 
Robert. — ©. 17. Frau Handelsm. Hoffmann e. S., 1 75 
Otto Bruno. — D. 2. Marz. Frau Gartenbeſiger Raupa 


T., todtgeb. 

Runnersport. 2 . 13. Febr. Frau J Flugner e. S., 
Carl . — — > Frau Inw. Shag e 8. Guftav 
Herman 


1 8 5 ib. 4 15 Febr. Frau Bauergutsbeſitzer Raupach 


a Mag. 27 7 2 15 an. Frau Garlenbeſ. Hodauf e. X, 
br. Frau Hausbef. Gottwald e. S., 
— 5 A 


Warmbrunn. D. 6. Febr. Frau Schuhmachermeiſter 
Köppke e. T, Bertha Aung Maihiide 10 8 
Heriſchdorf. D. 4. Febr. Frau austg . Müllermſtr. 
Sippmann e. T., Anna ee Eliſab. — D. 14 Febr. Frau 
Nun u. Schubmacherm c. Kleinert e. T., Anna Bertha 


A D. 14. Febr. Frau Tagearb. ga hierſ. 
e. S. — D. 15. far Nachtwa se: 8 e e. . 17. 
Frau Spinnereibeſ. Güttler bier). 
tenftellbef. ſer in Hohenwleſe £ S., 
E Tagearb. Grüttner in S e. 25. 
ergeſ. Krauſe in Hohenwleſe e. — 5. L. März. 

Böttgermitr. Zädel hierſ. e. ©. 

Landeshut. D. 28. Febr. Frau Bauergutsbeſ. Oefler zu 
e S. — Frau Schudmachermſtr. Benz bier e. 
2. Marz Frau des Kaufm. Hrn. Max Pohl hier e. 


. 10 g 


3 


EG u 


= 


We. des verſt. sn. A Gl in 


— 4606 


— D. 4. Frau Selfenſieder Geisler hier e. T — Fräu Bi: 
5 oferichter jun. 88 e. T. 
oldberg. D. 31. Dez. 1866. Frau N 
che e. T., Elfriede Noſa Victoria. — D. 7. Febr 
Ka e Richter e. S., Bruno Otto — 1 ‚scan 
14. Frau Gutsbefiher e ler in Wolfsdorf e. 
= Selma Clara. — Frau Tiſchler Bufe in Wet t. 
„Anna Pauline Augufte. 
Ge er orbe n. 


75 


bi eb. * mann, Ehefrau des aushel Bier 
A. 2 in hi 9 75 En 4 85 


A; (A Fe Gar Der 2 S 
miedmſtr. Hrn 
Gottlieb ON SR 68 J. 11 M. 20 T. — 


krtuzes u. N. 
7 — Pau ee Max, S. des Klempner mtr. A Liebig, 
1 J. 2 M. 22 T. — Hr. Friedr. Guſt. Hermann Hofmann, 
. S. des verſt. Fahrikaufſeher Hoffmann, 22 
5, Ft Frau I Loulſe geb. Opitz, N. des * 
machermſtr. u. Hausbeſ. Hrn. Beſe, 52 
Grunau. D. 1. März. Frau Anna if, a 3. el, 
Wwe. des verſt. Inw. Hain, 74 J. 10 M. — 
Paul. em: 3 des aſtwirth u, Fleiſchermſtr. wi Er 
ter, 6 
Kunnersdorf. D. 28. Febr. Frau Chriſt. * äring, 
Ferien 7 15 Wen 
Straupitz. D. 3 Gottlieb Opitz, Inw., 87 g. 
3 11 N. D. 27. Febr. Joh. Gottfried Stelzer, Häusler, 


Schwar dach. — 27. Febr. Erneſt Henr., T. des Inw. 
Scholz, 849 9 M. 3.1 März Chrift. Erneft,, Dis 
mm. She, 11 M. en 

Warmbrunn. D. 3. Mur; Frau ee —＋ ahn 
Günther, geb. Feige, aus Voigtsdorf. 4 

Boberullersdorf. D. 3. März. 1 e d been 

1 IN W . des 1 8 dude en, 

15 Bahn aul Friedri erxm, des 
PR: 8 K — au Fabrikarb. Schmidt, 42 
Ber. 


Literariſch es. 


Hempels Nationalbibliotheł ſammt - 
licher deutſcher Claſſiker. 

Erſte wohlfeile und vollſtändige Ausgabe für 

den zehnten Theil der bisherigen Preiſe. 

Schillers ſammtliche Gedichte nur 5 Sgr. 


1 
— 


Schillers ſämmtliche poetiſche und bramat il 
Werke nur 22% Sgr. 4 
Gothe nur 4 Thlr., Leffing nur 1 Thlr. Wiel 
nur 3 Thlr. A 

Jeder Band koſtet nur 2 Sgr. . 

Alle acht bis vierzehn Tage wird ein Band au e 0 
der Abnehmer verpflichtet nur auf 24 Bände. 5 Abel 


ande werden nicht abgegeben. Wir 


rke oder B bes 
wiederum wenn — u. werden — 


wem *. 5. 
Dr. Rofentpar ſche Buchhandlung 1 
Julius Berger). — 


A 2. d. 3. F. 12. III. 5. Tr. Al. 
CI 2 k. U. 11. III. b. 5. Inst. CIE 


Popular ⸗wiſſenſchaftliche Vortrage 
in Hirſchberg. 10 
2673. Montag den ir März, Abends 6 Uhr, Volta | 
Herrn Vrorector dr. Grautoff „über Lord Byron.“ 

Tagesbillets wie ri in der Grped. d. Bl. i 
Commitee. Mi 

Hirſchberg, Mittwach den 13. März 19 

Arnold'ſcher Salon. 


Soire 
für Morn-Quartett und agi ge 
ausgeführt von Mitgliedern der Hofkapelle Sr Se 
des Fürften von Hohenzollern⸗Hechingen aus 7 


Program ut. 
„Abtheilung. 
1 „Su Schütz“ Bin ge d. d. N „ das 


2 c e , n 
F n.b. 4 0 ni ett 2 
4. „Abschied le Me 
5. Die Heimath“, Quintett vom Sr. Suan dem 
5 1 Hob de 
6, „Agathe“ ö 2 ., 
Ne / © 
2. Abtheilung. 
88 nn 1 der Op.! . 


14 fler Nac Bi 


„815 Wien e Quintett von ec 5 N 
van Hoh 7 
11. „Loreley“ A $ AR 
r Nate am Tempel Anorg. f 
13. „Abendlieb“ 3 Bulla 
14. „Die Bott“, Dun n „„ 


Aufang Abends 7 Uhr. — 9 


ehe ae A eh 
ern Wendt, beim Be Ri) 


4 5 ont 10 Herrn Edo m. 


— 
= 
7 


* Vrobfibann, am 11. März 1867. 
| Concert 


im al Bar: Brauerei 


| Mufikkapelie und dem em Gefangverein des Ortes. 


"Bar Aufführung kommt u. A. von der Mufikkapelle: 
Ouverture zu „Der Liebestrank“ von Donizetti, 
Ouverture zu „Der Kalif von Bagdad“, von 
d 5 „n dien x, 
1 angvereine: 
ach Soldatenleben am Wachtfeuer“, Declama⸗ 
tion mit Geſang von Jul. Otto, ꝛc. 
Anfang: Abends 7 Uhr. Entree: 5 Sgr. 


D Kardetzky, Canter. 

25 Da der neue Kurſus in meiner Lehr⸗Anſtalt bereits 

Bene g Noril beginnt, fo bia ic um die Anmeldung der 

dun. chülerinnen Ende März. Auch können mit Bewil⸗ 
8 der Königl. Regierung Auch n au n werden. 


A. v 
et Borjteherin — höheren öchrerſarle 
15 Diejenigen Firmen, welche Fabrikate zur 


ku belle nach Paris fenden, erſuchen wir boflicht, 

ue bre Namen unter Angabe der auszuftellenden Gegen: 

© Mitzusheilen, da wir beabfidhtigen, mit einem nach Paris 

behufs Einſendung von Original⸗Berichten in 

meg zu treten und die ſich meldenden Firmen darin 
erückſichtigung finden wer 


FFF 
Aötteried. König Wilhelm Vereins 


r Unterflügung an Krieger und de: 


in ren Familien. 
ng der II. Serie den 20. — 23. Mai. 
dose zur 11. Serie, deren Ziehung am 26. u. 27. Juni 
15 Lehen wird, find in ganzen Ronfen „ rtl. und 
doſen a 1 rl. zu 8 von 
Lampert, er gl. Lotterie: Ober:Einnehmer 


i in Hirſchberg. 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 


— ut m ach 
Ye Ben 101 4 März 1867 it Rut 
ö unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter bei No. 13 die er: 
2 Auflöfung der Bu der Firma: Gebrüder 
edenſobn, vorm. Moritz G. Cohn“, zu Hirſchberg 
bi getragenen Handels⸗Ge ellſchaft vermerkt, 
U num W unter der No. 233 die 


dlescht ant ſohn ER n 857 worden. 


Fir 


wenn, bri 
erdurch das im Amtsblatt & König. R 
"7 7 Dezember 1829 und 16 re 


5 angeordnete Abraupen der Daum, welchta 1 > 
n 14 Tagen d. durchweg bewirkt ſein 7 n Erinneru 5 
Unterlaffi deſſaben wird nach 327 Nr 1 des b Elta 
ſetzbuches mt be bis zu 20 Thlr. oder Gefängn dis 
zu 14 Tagen geahndet. 
Hirſchberg, den 7. März 1 
Die Pollzei⸗ ann 


Nothwendiger Verkauf. 
2 dem Gaſthofbeſitzer und ohne N Theodor In: \ 
lius Weber gehörigen, in Bun runn, © 
Kreiſes belegenen, unter No. 45 Neugräflich — und Nro. 11 
Altgräflich, im e eye en Grundftüde, der 
Gaſthof, genannt 5070 N51 weißen Adler“, A 1 


Vogt. 


auf zuſammen 6076 Thlr. 25 1 — f ufo ge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden „ſollen 
am 13. Jun „Vormittags 1 Uhr, i 
vor dem Herrn Krels⸗ Ger le. Rath Fliegel an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Bartbeien: Zimmer No. 1. ſubhaſtirt 


. ir 
er, welche wegen einer aus dem aden de 
nicht 6 Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 
Re en Leben und Aufenthalte nach unbelannten Inter⸗ 
eſſenten, al 
99 der an 0 2c. Weber, 
Igläub iger F Brauermeiſter Karl Auguſt 
ar Da bisher in Krummhübel, 
werden hierzu offentlich vorgeladen. 
irſchberg, den 4. Dezember 1866. 
önigliches Arelsgericht. I. ee 


428. Nothwendiger Verka 

Das dem Auguſt Friedri 
in Heriſchdorf, Kr. Sieihberg, belegene, unter No. 
Hypothekenbuchs verzeichnete Auenbaus dunſeerichlg 7 — 
Neale auf 1200 rtl, zufolge der, nebſt bee n in 

Reglſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 18. April 1867, Vor⸗ 
mig 8 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Heren 
Rus dete „Math Fliegel im Parteienzimmer No. I, ſub⸗ 

den 

Gläubiger, welche w einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Nealſerderung aus den Kaufgeldern Befrle⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
3 anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach ene . gun 
gerin: Frau Vermeſſungs⸗Reviſor Clara Wege ae 
event. deren Erben oder Erbeserben nr 
vorgeladen. Hirſchberg, den 31. De 

Königl. Kreis Gericht. ande du 


; Nothwendiger Verkauf. 
nd — 11 zu Bolkenhain. 

Das dem Som edemeiſter Ernſt Wiesner gehörige, sub 
Nr. 170 zu Ober: Baumgarten, Kreis Bolkenhain, bele em 
Grundftüd, „das Jägerhaus“ genannt, dorf erichilich 
ſchätzt auf 726 rtl. hun ſgr., mu olge — aloe 422 duschen 
und Bedingungen in der Regiſtratur el e, ſoll 
am Dienſtag den 7. — 1867, Vormittags 11 uber, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Cogho an orbentlt 
0 5 im „ Nr. I. ſubhaſtirt werden. 

n einer aus 7 255 hekenbuche 
nicht N. erſiclhen . aus den Kat ern Befrie⸗ 
Pad ſuchen, haben I am cg bei uns 2 —— { 

anuar 1 


Nenist. Kre Laericte: Depntetion. 


Wilhelm al. aehänlae, :$ 


— 468 


1305. Freiwillige Subhaſtation, f 

Das den Erben des Freihäusler Carl Wübelm Deuſer 
gehörige, zu Zirlau belegene, sub Nr. 56 des Hypothekenbuchs 
von Zirlau verzeichnete Freſhaus mit Garten und etwa 6 ½ 
Morgen Ackerland, abgeſchätzt auf 1775 rtl., zufolge der nebſt 
den Bedingungen in unſerm Bureau einzufehenden Taxe, ſoll 

am 13. u. 1867, Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gericht 
tbietenden verkauft werden, 
Frciburg, den 1. Februar 1867. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


* Auktion. 


Donneritag den 14. März c., und den folgenden Tag 
von früh 9 Uhr an, ſollen die Nachlaßſachen des verſtorbenen 
Tiſchlermftr. Schauer, Tuchlaube 8, beftehend in einer großen 
Menge Möbels, worunter mehrere neue, viele Gebette Feder⸗ 
betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Tiſchlerhandwerkszeug, eine 
Menge Baubolz, eiſerne Jae Hausgeräthe und fehr 
viel andere Sachen gegen baare Zablung verſteigert werden. 

Hirſchberg. Euers, Auckions⸗Commiſſarius. 


| Auction. 

2570. Im Auftrage des biefigen Königl. Kreis Gerichte 
Commiſſion ſollen Montag den 11. März, Nachmittags 3 Uhr, 
im hiefigen Gerichtekreiſcham nachſtehende Gegenftänte, als: 
Meubles, Aldvungsjtüde, Sowie Handwerkszeug für Zimmer: 
leute öffentlich meiſtbietend gegen gleich haare Bezahlung ver: 
kauſt werden. Hermsdorf u. K., den 1. März 1867. 

Das Orts Gericht. 7 


2680, Donnerſtag den 14 März, Vormittags 11 Uhr, ſolen 
verſchledene Herälbſchaften zur Ausfübrung von Maurer- und 
inmerasbeiten auf dem Grundftü ! des Herrn Zimmermiftr. 
nol! in öffentlicher Anktton gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 
Hirſchberg, den 7. März 1867. i 
Behreudt, Baumeifter. 


u Auction. 


Gerichtlicher Verfügung gemäß, kommen 
Freitags den 15. März c. von Nachmittags 1 Uhr 

; ab, im Kretſcham zur Gieße ö 
Be Wanduhren, Porzellanwagren u. Gläſer, Zinn, Metall, 

lech und Eiſen⸗Ulenſtlien, Leinenzeug und Betten, Meubles, 
Hausgeräth und weibliche Kleidungsſtücke, ferner: ein Ducaten 
mit Kranz und zwei filberne Eßlöffel; 

Sonnabends den 16. März c. von I Uhr ab 


"Betten, etwas männliche Kleidungsstücke und allerhand Por: 


roth zum Gebrauch gegen baldige Bezahlung öffentlich zur 
uns, wozu Kaufluſtige hlerdurch Aube eingeladen 


werden. Das Ortsgerſcht. 
Quirl den 7. März 1867. 


2805. Desgleichen kommen Freitags den 95. März c. Nach⸗ 
miltand, auf gerichtliche Ordre, gegen baldige Bezahlung noch 
zur Birftelacrung : 
eine goldene Halskette, 
ein Paar goldene Ohrringe, 
ein kupferner Keſſel, 
ein Doppelwiegemeſſer und 
zwei Taſchenuhren. 


sſtelle hierſelbſt theilungshalber an den 


wa 


4. Derfleigernng 1 
der Schriften des 1 Bücher- Leſezirkels Milt 
den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des 


terzeichneten. Lungwitz, Lehr 
Nl. Holz Anftion 1 


zu Haynvotwerk bei Liebenthal. 3 | 


* 


Mittwoch den 20. März c., von früh 9 Uhr e 
ſollen aus hitſigem For ſt 1165 det een «En 
— folgende Hölzer gegen Baarzablurg ver 
werden: - 

cirea 300 Fichten und Kiefer⸗Stämme, f g 
: Kae, kieferne und tannene Brettkloßzer, 1 
ock fichtene Stangen, N 
f weiches Reißig. a 
Sammelplatz: bei der Ziegelei. 


Hannnorwert, den 7. Mär 1862. Simmermait 
70. 7 | 
19 Holzverkauf. 1 


Am Freitag den 15. März c., Vormittag von 9 ven 
an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt au 
Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 95 Klaftern Fichten € Adel 
holz, 58 Klfir. besal, Amüppel, 300 Alf. bel Stedbeſ 
und 75 Schock desgl. Reiſig gegen Baarzahlung in ter unge 
ſentlich meiftbietend verkauft werden; die Verkaufe bedingn 
werden im Termin bekannt gemacht. N 

Schmiedeberg, den 1. März 1867. a 
Königliche Forſtrevier Verwaltung 
2607. Auction. 17 

Donnerſtag, den 14. März c., Vormittag 4 9 n 
werden im gerichtlichen Auctions ⸗Local bierfelbit die ae 
macher Schein ſchen verſchiedenen brauchbaren Ubra ee, 
Werkzeuge, dabei eine große — 8 mehrere gule ihr 
ftüble, 1 Radeſchneide ꝛc., Hausratb, Kleider, Betten ic. u 
bietend verkauft werden. ’ 

Jauer, den 5. März 1867 


Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius Elsen 
Anktion von buchenen Nutz un 


Brennhölzern. m" 
Montag den 11. März c., Vorm. von 10 uhr 


300 
: 6 
30 


ſollen im Hochwald Reviere, Jagen 20, 5 
36 Stück buchene Stämme, 9 
s . tangen, ö 
42 * * lötzer, 
1½ Klaftern Nutzholz, 0 
29 ; ‚ Kloben, 1 


0 Schbc Aſtreißig, 
öffentlich meiste verkauft Mg 8 2578 
Lauban am 3. sand 87, . 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputatioau __— 
Zu dera ien % unt 
e b e e 
uſtigen i bingengen amilien Verhällniſſe 7 
— vom 1. Aprfl eb zu übernehmen. Das Nähere ae 


Herr Gaſtwirtd Paul vor dem Niedertbor zu . 70 
2643. Eine zu Twenberg am Nine de find iche ſeit Jr 
ftart beiricbene Fleiſcherel und Wutſtfabrik G 
ohne Handwerkzeug ift unter ſoliden Bedingungen en pt 
verpachten. Auskunft ertbeilt ouf portofreie Anfragen 
Buchbindermeiſter Heir Fiebig zu Löwenberg. 7592 


N 


— 


n 1 N. 


IR 
t ; 


— 


n „Felſenkeller⸗ Reſtauration 

8 vom 1. Septbr. c. an zu verpachten. Can⸗ 
onsfähige Reflectanten wollen ſich gefälligſt 

TLrankirten Briefen an mich direct wenden. 
ntirſchberg, den 6. März 1867. 

f J. Gruner, Stadtbranuereibefitzer. 


+ 


V8. Ri ng zu or ae 
4 e an elegene aſſermühle ne 
ages ee iſt mit ſeum lichen eee zu verfau« 
der Abreu vertauſchen Näheres durch portofreſe Briefe unter 
> e B. B. Hirſchberg. . 
1 Dankſagung! 
och bochgeehrten Publikum A ur das mir während 


18 
Angie. Hlerſeins 
What der 


ezeigte Woblwollen meinen berzlichtten Dank 
ute, mir daſſelbe bei meiner Wiederkehr auch 
freundlſchſt erhalten zu wollen. 

a Sabah ee lan 

K h J. Heller, Theaterdirector. 
9 berg, den 8. März 1867. { 


Ihren erzlichen Dank der Gemeinde Heriſchdorf für das 
ace. welches wir erhalten haben. 
Friedrich Wilhelm Ziegert, als Vater, 
ugnſte Zimmer, geb. Deunert, als 
‚ ma Speer, geb. Töpler, Wittwen 
der im Kriege verſtorbenen Landwehrwänner. 
Bei ande de e chen 


. dem Brande der Raſchte ſchen Befizurg zu 
e find uns fo viele Beweiſe der Lieb: dir nr 
fer Sachen und Schüßung unſrer Häuſer zu Tbell 
auf wir nicht unterlaſſen können, unſern herz ichen 
dar, daß g Dank hiermit: auszuſprechen. Wir bitten 
Neid, daß ein Jeder von ſolchem Schreck für immer beſteit 
len m Möge und daß der Allmächſize ein reicher Vergelter 
f ag. Jobannisthal, den 5. März 1867. 
* Die . Handſchuh, Flebig, 


Dean . Döring 
Dankſagung. 


r 14 6 
Aletedie jo zahlreiche Grabebeglenung bei der am 3. d. M. 
ae Beerdipung unſeres guten unvergeßlichen Gatteu, 
Schwieger und Großvaters, ſowie Bruders und 
Schwagers, des Handelsmanns 


in Ebriſtian Gottlieb Damm, 
t un allen Verwandten, Freunden und Bekanpten von 
and unſern innigſten und wärmſten Dank. 


NL 
Fan Wender danken wir herzlich Sr. Hochehrwürden dem 
en after Fiedler bienfeibf für die am Grabe des Ver: 
ir Herr elprochenen beruhte enden Troſtesworte, desaleichen 
Trägern für die gehakten Bemühungen, ſowie den 
Aeschlen, weiche den Berttorbenen durch Liebergaben 
N deſenaung des Sarges geebrt haben, 
Neft fürſaeſen Bemeife raßrer Tbeiinahme find ein gu: 
pen T unſere tiefbetrübten Herzer. 
berg den 4. März 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


ee 


edlen bisher von Heren Reſtaurateur E. eee 1a gu 
1 e 780 2870 iß nicht mehr, was es den 
Veegemund pachtweiſe innegebabte dada a Nef. —— 


Nothgedrungene Erklärung. f 

Einem Gerüchte zu Folge bat ein biefiger Photograph in 
41 Uteller Aufrabmen gemacht, welche gegen die Sütlich⸗ 
eit anſtoßen. Da mein Name mit dem des reſp. m 
dleſer Argelegendelt ſchon vielfach verwechſelt worden it, fo 
ſehe ich mich zu der Erkärung geröthigt, daß mein Atelier zu 
dergleichen Unfug nie benußt wurde und warne davor meinen 
Namen mit dem des bezügl. bief. Photographen zu verwech ſeln. 


2582. Otto van Boſch. 


2286. Bei meiner Niederlaſſung am hiefigen Orte als prak⸗ 
tiſcher Heildiener empfehle ich mich den geebrien . 
der Stadt und Umgegend zur geneigten Berückſichrigung. Die 
Behandlung meiner Patienten wird in größter Veiſchwlegen⸗ 
beit liebevoll und ſorgfältig ſein. a 5 
„Ouvrier, geprüfter Heildiener u. Barbier. 
Wiegandstbal, den 2. März 1867, 


2689. Spiegel, Gardintubretter und Goldleiſten werden zu 
billigen Preiſen bald geferligt, ſowie Bilder ſauber eingexabmt. 
Garnlaude No. 21. S. Bittner, Vergolter. 


* Empfehlung. a 
Alle Arten Oelanſtriche, jowie Zimmer werden gemalt 
bel den b lligſten Preiſen. Vergoldung und Oelgemälde werden 
bei Garantie gereinigt. ; 
Bernhard Bittner jun.,, 
Garnlaube Nr. 21. 


— — 


gungen, daß fie s ſtets fo befunden. 


2566. Bekanntmachung. kr 
Die Mitglieder des hieſigen Sterbe⸗Kaſſen⸗Bereinz werden 
biermit zu der Jabresverſammiung auf den 16. März d. 
„Nachmittags A Uhr, in den Weinkeller zu Wigande 
thal eingelaren, in welcher die Rechnuntz peo 1866 vorgelegt 
werden wird. . 

Meffersdorf, den 4. März 1867. 
Der Vorſtand des Sterbe Kaſſen⸗Vereins. 
— — — nn 


2590. Der geehrten Einwehrerſchaft von Lähn und Umge⸗ 
gend erlaube ſch mir biermit anzuzeigen, daß ich mich hierorts 
niedergelaſſen babe und bitte um geneigten Zuſpruch. . 

Brendel, Barbier und Chirurg 


L. Walde, Bildhaner in Loͤwenberg i. Schl., 
empfiehlt Grabdenkmäler von 1%, Thlr. an, ſerner: 
Schriftplalten, Sarkophage. Grufte, furchen⸗ Verzierungen, 
Altäre, Kan, 12 Zauffteine, Brunnen, Baſſins, Vaſen, 
an Blekarien an Schloß und 3 Cenf ! 
ufimfen ꝛc.: bei prompter Ausführung die ſolideſten T fe. 
2633. Goldberger Thor, beim Seilermeiſter Herrn Wolff. 


Norddeutscher Lloyd. 
i Wöchentliche ditecte Boft: Dampfſchifffahrt zmilden 


7 eventuel Southampton anlaufend: N 
D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 16. März. D. Bremen, Capt. Neynaber, 6. April. 
D. Hermann, Capt. Wenke, 23 „ D. America, Capt. Meyer, 13. „ 


l — 4270 — . 
n Strohhüte zum Modernifiren, Waſchen, Färben, nehme 
entgegen; und da ich alle Hüte in eine große auswärti 

abrik ſchicke, kann ich mit Beſtimmtheit die modernſte, ſchönſs 

lieferung verſprechen. F. Sichen. 


— EEBEDTEREEE SEBEDEEEEGEED EEEIGER — en en nn nn 


Bremen und Newyork, 


D. Deutſchland, Capt. Weſſels, 30. „ 7 10 
Saffage:Breife: Bis auf Weiteres: Erſte Gajüte 165 „zweite Cafüte 115 Thaler, Zwiſchendec 60 Thaler 
dee ee ee 10 Jahren anf Alen Maben Me Holt, Ghupiinge 3 Ahalr Gnurant e 
Wüterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10 mit 15 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle wan 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten n Bremen und deren inländiſche Agenten, ſow en 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


98. Cräsemann, Director. Peters, Procutant. a 


858 Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum von Stadt und 
Land die ergebene Anzeige, daß ich mich bierorts als Ban: 
und Möbel: Tiſchler etablirt habe. Ich empfehle mich 
zur Anfertigung der feinſten wie überbanpt aller Möbel⸗ 
arbeiten, mit der Verſicherung reeller und prompter Aus⸗ 
führung. Meine Wohnung befindet ſich neben dem Deftillatenr 
Herrn Friedländer Nr. 104 


D a N 
2034 Ju meinem nun ſchon viele Jahre U 
beſtehenden Penſionat konnen zu Oftetll 

Friedeberg a. Q, den 5. Februar 1867. junge Madchen jeglichen Alters wieder 

Albert Damm, Tifhlermeitr. aufgenommen werden. Für guten Schul N 
284. Einem hohen Adel und bochgeehrten Publitum der \ und Muſikunterricht, ſowie für eine gute, 
N 


dt » N 4 A 
a g e Lane jo ga ment J einfache Ergiehung und mütterlihe weh 
babe. Durch Reellität und Solidität bei Ausführung der 99 

aurerarbeiten werde ich mir ſtets das Zutrauen des hoch⸗ 
geehrten Publikums zu ſichern ſuchen. 
Bolkenbain, den 25. Februar 1867. 

E. Reimann, Maurermeiſter. 

2 
2653 Nachdem mir die Conceſſion als 
Lohndiener und Grabbeſteller 
von der Wohllöblichen Polizei-Behörde 
ertheilt worden, halte ich mich zu geneig⸗ 
ten Aufträgen für mein Fach dem ge 


wird treue Sorge getragen. 
Auch wird ein junges Mädchen aus 
X guter Familie empfohlen, das zu Oſtern 
eine Stelle ſucht, um in der Wirthſchaft dl 
N mitzuhelfen, die Aufficht kleiner Kinder D 
u übernehmen und fie in den erſten EI | 
N mentar-Gegenſtänden, Muſik, franzöͤſiſchen 
N Sprache und Handarbeiten zu unterrichten. 
X Nähere Anfragen werden fofort berichtigt. 
N Henriette Kieſel in Goldberg, 
ehrten Publikum beſtens empfohlen. Vorſteherin des Penſionats. 1 
Hirſchberg, im Maͤrz 1867. N Ln Gr 00 
2610. Schüler, welche die Nralſchule in Landes hut 


Herrmann Mofig jun., d al F e e de e 
x Katholiſcher Ring 41. den Bedingungen freun pic Autnahme, Auch m 
nutzung des Flügels gewährt. Nähere Auskunſt in Kahl 

NAD Buchhandlung des Herrn Rudolph in Landes p“ 


471 


. Um Zuſendung der Strohhüte zum Umnähen, e . u. 
Sürben erſucht unter Zuſicherung pünktlicher und billigſter Beſor⸗ 
dung ergebent Friedr. Schliebener. 

4 Etabliſſement Anzeige. Min 4425 

fe Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hler⸗ 
„on als Tapezier niedergelaſſen habe, und verſpreche bei der reellſten und prompieiten 
edienung die billigſten Preiſe. Vorläufige Wohnung: Boberberg Nr. 5. 8 
. 20 SOME PER ERBEN ERABNETeEN 
Eluen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Klempner ju werden, nimmt an 


A. Grüsong am Burgtber. 


— —— — 


Ag 3 
. Der ritt iſt di cht der Zeit 2567. ur Rear t! 
3 5 75 Die in voriger Re offerirken 7 einjä 


laufenden Jahrhundert; rigen Hengfifoh 
Nan iken zeigt ſich weit und breit, len find verkauft. Dom. Zobten, we Römenkats, 
8 eis in nils We date e eee een 
u zu unſers Kynaft“ erkauſs - Anzeigen. 
n 2469, Zwei gute rentable Häuſer, neu gebaut, in ſehr guter 


Wird möglich man kaum halten. Lage zu jedem geh Ar n unter foliden Bedingungen bald 


8 ; verkauft werden. auf portofreie Anfrage in der 
e 5 Bu&bandlung des Herrn 4 5 — Sırieg rn 
in froͤhlich K 3 ik H 

Re Ein Haus mit großem Garten, 
5 Es fuhr, es Roſſe vorgefpannt — in einer der belebteften Vorſtadt von Liegnig gelegen, welches 
. über Stock und Steine, ſich auf 28— 30,000 rtl. verzinſt, iſt für den feſten Preis von 
is Fah — 85 Er — 23,500 rtl. bei 6 — 7000 rtl. Anzahlung fofort zu verkaufen. 

Das Glad verläht den Mühnen nie, Nähere Auskunft darüber ertheilt der ZELL mann F. 


Es bracht di ag. ) A|, ) 
Nach e die Gallerie, Herrnſtadt in Hirſchberg ! Schl. N 
N. 5 7 71 2576. Meine in Goldberg i. S. belegene, ganz 2 gebaute 


eee f 
3 Heuscatmerhe Sers — Neſtauration, —— 

— lan, zum Kavallerberg, mit Gaſtſtube, Tanzſaal und Kegelbahn, 

8 Wel fie ie gut gelungen. nebſt einem neu 1 leiden 3 W 


| Kan Elegante Coſtüms Podeum und einem großen Geſellſchaſtszümmer, iſt mit voll⸗ 
|, kt en 


N K ſtändigem Inventartum wegen geeigneter Uebernahme eines 
len Mas kendällen, vorherrſchend für Herren, empfiehlt andern Geſchäfts bei 2000 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
eidenen Anſprüchen um gütige Beachtung bitten® Heinrich Strauß. 

Ludwig Puder, Ning 39. 2518. 


er Wohuöbf, Einwohverſchaft von Schönau nebst Gaſthaus 7 Verkauf. 


it egend empfeble ich meine neu eingerichtete Bäche In einem volkreichen Orte iſt ein nahe an der Gebirgsba 
N dar gintigen Beachtung. Um geneigtes Wohlwollen bitte! ſehr vortheilhaft gelegenes frequentes Gaſthaus mit Acker 85 


10 Achtungsvoll Adolph Beer, Bädermfir. Kränklichkelt des Beſitzers bald zu verkaufen. Dieſe Bew 

x Nu im Marz 1867. e, — I ee — 1 Geſchäftsmaun jebes: 
t u 25 8 t 1 4 ” gs 

en A EEE un u ee TR TE u ne 
Et „ldbauerarbeit in Altären, Statuen und Shnigwert - —— 
8 N fauber ausgeführt von S. Bittner, Garnlaube 21. 2686. M Ein Haus 1 in der Nähe des pro⸗ 
I6, 8 f jeclitten Bahnbofes, iſt zu verkaufen. Auskunft im Schleßhuns 
&u Penſions⸗Offerte. su Lewenberg und bei Wen- Jen in Hirfhberg., 
N welche ihre Söhne auf das . nach Jauer 2575. Eine Töpferei in gutem Zuftande mit vielem Gelak 
wollen, finden für vieſelben Aufnahme, gute Aufſicht, und großem Hofraum ift veränderungsbalber ſoſort zu ver⸗ 
— . Wente erg und mütterliche Pflege kaufen. Näheres beim ü a 


bed enthümer N 
Ri Anipektor L. Walter in Jauet. Friedrich Reimann, Töpfermſtr. in Parchwir⸗ 


— — nn nn 


| 
0 


* Te 
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— * 


, Brauerei⸗ Verkauf. 


Meint erſt vor einigen 3 n 725 2287 mebjt 
Gerichts kretſcham und Poſtſtation, m e m Tanz Salon 
und 3 Nebenzimmern, bin ich geſonnen ſofort mit 0 On 
dazu gehörigen Javentarlum zu verkaufen. Ram 
gegen 2400 Einwohner, auch geht die en von Sir erg 
Reer Schönau dier durch nach Landeshut. Es gehören dazu 
6 Morgen Obſt⸗ und Graſegarten nebſt Hopfenaulage. 
Nele Selb tkäufer erſahren das Nähere beim Beſitzer ſelbſt. 
Kauffung bei Schönau. B. Beer, Brauereibeſitzer. 


a. Meine Le Nr. 182 zu Rabisbau an der Volatsbach 
ene Gärtnerſtelle und En 2 gehörige rückſchlächtige Mahl 
le mit I l und 1 Spitzgang beabſichtige ich wegen 

vor gerücktem Alter und 3 aus freier Hand zu 

* YA kann das Kaufgeſchäft ſofort * oſſen wer⸗ 

den. Das Garten: und M üblenpebä bäude find erſt neu erbaut 

und die Scheuer befindet ſich im beſten Vauzuſtande. Zur 

Stelle gedören 14 Morgen bei den Gebäuden delegene Aecker 

von beſter Qualität. Auf der Stelle haftet nur elne Rente 

von 3 rtl. 2 far. jährlich. Die Stelle liegt nur / Stunde 
et. Eiſenbahn entfernt und ei 5 ſich zu jeguchem Ge⸗ 


Rabishau, den 3. März 18 
Gottfried Tiſcher. 


2622. Meine Freiſtelle, nahe bei Strlegau, mit 10 Mor- 
Acker, welche ſich 9 zur Gärtrerii ei net, iſt 
Fofort aus freier Hand zu verkaufen. Anzahlung 12 Tolt. 
Näberes zu erfahren in der Buchhandlung des Herrn A. 
off maun in Striegau. 


2072. ausverkauf zum Abbruch. 
Ich be tige mein zu Watinbrunn No. 284 Ziethenſtraße 
a dem Kurhauſe gele er Wohnhaus, beſtehend 
5 Stuben, 2 Küchen, ? Gewölben, 4 Kammern, darüber 
Wodenraum, nebſt Schlachtbaus mit werfgiedenen Fleiſcher⸗ 
Handwerkezeuge, tin Holiihupen, 42“ lang, 18 tief, e 
aus Wagenremiſe, Stallung zu 6 oh erden, Viehſtall, darüber 
Schüttboden, aus freier Hand zum Abbruch zu verkaufen; auch 
verkaufe ich jedes einzeln für ſich, wenn es 1 wird. 
Das Nähere zu srfabren beim Eigenthümer daf. A. Wolf. 


2201 Eine der lebhafteſten 
Schanknahrungen 

und Krämerei iſt in einem großen Dorle 

billigt zu verkaufen. Frankirte Anfragen er⸗ 


bittet ſich Ignatz Friedländer in Bunzlau. 


2485. Ein Haus in einem belebten Bauerndorfe, an der 
Vorſſtraße gelegen, mit ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten, iſt 
mit oder auch ohne Acker baldigſt zu verkauſen; daſſelhe 


eiunet ſich für jeden Profeſfioniſten. Nähere Auskunft ertheilt 


der Buchbindermeiſter Vogel zu Hohenfriedeberg. 
2554. Ein Gafthans in einem lebhaften Orte des Rieſen⸗ 


ebirges — Acker iſt wegen 287 iu Pie Be zu verlaufen 
Slüberes beim Helldiener Friede in Hirſch 


2474. Nicht zu 5 
Eine ſehr ſchöne 255 gut eingerichtete Neſtau ration 
in Gr En 


1 5 Garten und maſſiver ara 


— bältnifie halber ſehr preis wü 
manu, 


lis, be wi bie a Bedingungen ae 


112 37205 ve 22 


a 


berg. 


Birſdderr E. ... 
2640. Ein in guter Geſchäftslage der Stadt Lauban gelegene 
Haus iſt unter arnehmbaren Bedingungen ſofort 1 verkau ö 
Das Nähere auf der Naumburger Straße Nr. 308, 1 Tr. bel. 


2299. Ein Mühleugrundſtück, nabe au 5 Artisſtart 
iſt aus freier Hand zu verkaufen; ſelbiges beſteht aus eine 
Waſſer⸗ und Windmühle, beides in un ume 
dazu 28 Morgen Acker und 12 Morg. Wieſe. aufprel 
beträgt 7000 Tblr. Anzahlung 3000 Thlr. 

Franko Adreſſen sub C. 8. wolle man in der Grpepitief 
des Boten nleverlegen. 


2517 34 bin mwilens, meine In Kniihtau, 17, Mal 
von Liegnitz und 1½ Meile von 9 Auer gelegene 


Wind⸗ u. Waſſ jermühlen-Rabrui] 


mit 5 Morgen der und einem noch dazu gebörigen Han 
mit 5 Stuben aus freier 1 779 zu verkaufen. 

Carl Röhrich, Mallerme lfte“ 
in Kotiſchkau bei Lieanib. 


2598. Eine ſchöne 3 unweit Bolkenhaln, u, 
ca. 8 Morgen gutem Acker, iſt ſofort mit vollfiändigem 90 ö 
ventar zu verkaufen. Näheres beim Commiſſionair eiu 

in Bolkenhain. 


2589. Zwei Häuſer in Warmbrunn, das eine zum FR 
preife von 6000 rtl,, neu gebaut, welches auch Pe ver 
und ſogleich zu beziehen ift; das andere zum 15 
800 rtl., auch in ſehr gutem Bauzuſtande, weiſet au lt 
lich zum Verkauf refp. zum Vermiethen nach: 
Linke, Hausbeſiher, No. 287. 
Warmbrunn, den 6. März 1867, 


Saamen⸗Kartoffel⸗ Verkauf, 


als: &chniebiener, 
Je Kartoffel, 


ee 


rotbfchalige 
weiße große 
Nieren: Rar 


to 
Näheres bei G Grüttner in Ne 
2661. Ein ſtarker Zugochſe, 5iährig, ſteht zum B 
m au 2 au Wernersdorf dei Ru 
= 5 ee rc Ta Ferrari et, 
nie, Sowie alle Atten land⸗ fo 
ümereien, beſonders rothen und weißen ae e 1 
Lazerne, Thymothe, Rhrygras, alle Arten Runkeln, Ki An 
men und Ächten Peruanischen Gaano em mpf 1 
zu deu dilligſten Preiſen unter Zusicherung bekannter Fre 
Bedienung. „F. Poppe & (0. 7 


Berlin, Neue Fileorichsſtraße NE — 
gi a Löwenberger Tonnenlein. 


in allen Sorten, offertrt zu billigſten 


Getreidehändler ie in 20 54 

Ein neues, gut gebaltenes, ame en in 1 
msdorf 

ke, beſbebehv. 


2693. 
Mangel an Raum zu verkaufen in 


Bar 


be 


a 


8 


Zveite Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
rin NER? 


Unfere Preiſe für baumwollene Strickgarne ha⸗ 
n wir neuerdings nochmals bedeutend ermäßigt. 
Moster & Prausnitzer. 


TITAN HE 
N N 


— — 


Gummiſchuhe, beſte Qualität, empfiehlt billigt S. Bruck. 


Die zweite Sendung neuer, achter 
ſtje tigaer Kron Säe⸗Leinſaamen 

i beim ſchöner Qualität angekommen u. empfeble 
en zur geneigten Abnahme. 


458 Osw. Heinrich v. G. A. Grinamuth. 
A ve. wel S azierſchlitten und ein E pazierwagen find billig 
Ade bel in Wilhelm Schubert 5 Schildau. 
Slelle zwei Schock Schüttenſtroh liegen zum Verkauf beim 

Aerbeſther ee Ti a in Hohenliebenthal. 


en ur Saat 


Se» 
we 
2 


2 & 
2 
ws 


und Lach alle Sorten Klee, ſowie auch Saamen:Gerfte 
Sc fer, desgleichen auch ſchönen Säe: 
hrtes Mittel gegen Huſten, empfiehlt 
BEN August Irſig, am katbol. Ringe. 
II er 
Barterzeu ngetinctur = 
Al innen Fürzefter Zeit bei gelof 
duch ungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 
! hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr. 
Ded Adalbert Weiſt in Schönau. 
N h, e Droguenhandlung v. A. P. Menzelempfiehlt 
onbons, Fenchelhonig, Nordhäuser Korn, 
Warn, Cker, v. d. Osten’sche Spielkarten, Baum- 
U 
g Einem geehrten Bublifum von ak 
Un d d 2 
miedeberg u. Urigegend die ergebene Anzeige 
’ den II. u. 12. März im „goldnen 
Löwen“ zu Schmiedeberg; 
ER 
m brunn, im März 1867. Heinze, Optitus. 
u Eine neue Wangel und eine Notoko: Komode 


D Lau Maiwald, Gekreidedön dler 
\SsDPel- Malz = Extrakt = Zuder, 
Rp U bema 
Apotheker Bergmann's 
ig ficherftes Mittel, 
; Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
tie Jongh'schen Leberthran, Punschextract, 
Haaröl eto. 2651. 
daß ich für Brilleubedürfende 
4, 15., 16. u. 17. „wei 
deshut Sören nn e Ele in. 
A verk. Nr. 6 
. 2 1 Tiſclerneiſter J. Ludewig. 


Alle Sorten Gries und Graupen, ächten 
Tabioca Sago, achte mezol. Makaroni, 
Nudeln in allen Facons, große Viktoria⸗Rie⸗ 
fen: Erbſen, geſchälte und andere Erbſen, 
große Linſen, prima türkiſche Pflaumen, ſowie 

acht türk Pflaumenmus und Emmenthaler 
Schweizerkäſe empfiehlt die Vorkoſthandlung des 
2637. Auguſt Irſig am kathol. Ringe. 
2612. Einige zwanzig Schock Schütten⸗ und Gebundſtroh 
ſind zu verkaufen bei upper 0 
im „Preußiſchen Hofe“ zu Schmiedeberg. 
2579. Zum Verkauf ſtehen beim Getreidehändler Grä bel 
in Schmiedeberg: 


1, ein ganz neuer zweiſpänniger Fenſterwagen von ele⸗ 
ganter und nꝛueſter Facon; 


2., ein einſpänniger Wagen, Halb⸗Chaiſe, ebenfalls gut 
und tadelfrei; 


3., ein leichter Frachtwagen mit ſchmalen Reitern und 
einem dazu gehörenden Satze Rädern mit breiten Felgen; 
P ͤ—[Iñq . 
Eiſenbahnſchienen 4½ u. 5% ſtark, 18 u. 
21/Iang zu Bauzwecken, namentlich zu Woͤlbungen 
in Ställen u. ſ. w., nimmt in Auftrag zur ſchnell⸗ 
ſten und preiswertheſteu Ausführung 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump 
2521. vorm. Rud. Kuntze. 
2474. Eine vollſtändige Ladeneinrichtung für ein Deſtil⸗ 
lations: Ausſchank Geſchäft, ſowie ein neuer Mahagoni» 


Flügel neueſter Conſtruktion ſtehen billig zum Verkauf. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten unter . F. 


oel. Nur neue Bettfedern, 

Daunen und fertige Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten 

Preiſen Auguſte Sagawe geb. Krauig, 
Garnlaube im Sane des Hrn, Bergmann. 


2897. Einige 100 Ctr. Heufutter und eine bedeutende 

Quantität Kleeſpren ſtehen zum Verkauf im Bauergute 

Nr. 78 zu Kaiſerswaldau. 

— —— ͤ Amö— ———.. —örü—̃ ẽ — — — 
ganz friſch 


28 Reife Pomeranzen, den aun 
in Zucker eingelegt und candirt, empfehle als Stärkung bel 
ſchwachen Magen. A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


NETTE U NN 2 


ermsdorſer u. Oberſchleſiſche Stück u. Würfelko a 
een zu billigſten Preiſen M. J. Sachs & Söhne 


z - PER 
S Nek 75 e een Hals und 38 
3 2 n . Pruglelden — 2 
= DA = | FEN 8 2 
2 Newbee Ne arf N 52° 
838 NEN e = 515 3 4 | 
N S 2 5 * ? 5 5 8 — N SL Ur, 7. 7 & 
2 *. 0 ER 
88 ch sche Nrust ons 5 
10573. Lindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals: und Bruſt⸗Affectionen, als Verſchleimung, Heiferkeit, Huſten u. f. ie 
r Mitwirkung berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungene Vereinigung von Säften der zweckmäßigſten Bet 
Wurzeln baben den Stollwerk ſchen Bruſt⸗Bonbons einen Weltruf erworben. — Niederlagen befinden ſich, a 4 


1 


2 Apotheker H. Krauß u. C. G. Rücker. Liebau bei Joh Kühn. Neukirch bei Se 
de 


1 
Hothwaltersdorf bei Franz Schubert _ Schönau bei Ed. Nülke. Schömberg bei 
Waldenburg bei R. Engelmann, B. Hänel und Osw. Kirchner. Warmbrunn bei W. Fri 


5 Für Damen 
empfehle zu äußerſt billigen Preiſen: Alpacca Mix⸗Lüſtre, fac. Orles 
Chiné und gros- grain -Neſter in den feinſten Muſtern, ferner Shirtindz, 
Wallis, „ breite Cattune in den neueſten Sachen, die Elle von 4% bis 8 

Orleans und gros-grains vom Stück, die Elle von 4% Sgr. an. 


Hirſchberg, Garnlaube 24. Wwe. Weinrich (N. Anſorge) 
N Samen Offerte. 


dafür meinen wärmften Dank 3 
eufich, Kreis Breslau, im März 1867. 5 
eit mehreren Jahren litt meine Fräu an ſebr beftigem Glieder reißen. wan, 

Sn e een dee dene e e Seite, ma Deren 


Zeit bie \ 
5: Afar Karlsplatz Nr. 6, dem Erfinder dieſer wohlthuenden Seifen meinen beiten Dank, 
8 12. Februar 1866 


ten 
nel, 
11 800 


chberg bei A. 


nd zu haben: n Hir pehr. , 
Borkenbain: Marie Neumann. ee 1 W. Siegert. Freiburg: A. Süſſenbach. Maicden cena J 


. Geniter. Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. 
5 6. e ere a Seen e Ben 
„Linke. Schwei 1 G. Opitz. Schönberg: A. roth. Waldenburg: J. Seimbole. Schönen: 


e gr 2 
5 Ausverkauf. 
9 Allen meinen werthen Kunden und Wiederverkaͤufern mache 
1 die ergebene Anzeige, daß ich mein Waarenlager von Hohlglas, 
1 felglas, Spiegeln und Porzellan, um ſchnell damit zu räumen, 
2 herabgeſetzten Preiſen verkaufe, desgl. auch eine Partie Gold⸗ 
ten zu Bildern und Tapeten. 

| Verwittwete Marie Brattke in Hirſchberg. 
en: 5 Langſtraße Nr. 7. 


, Menenfchirme in Seide, Avacca un Baumwole en 


2 H. Bruck. 
| Und Echten Holländer, Pernauer, Nigaer, Glätzer 
ue Niederſchleſiſchen Leinſaamen m zuverlaßiger Ware off 
Ert wir billigſt und erlauben uns ganz beſonders auf die vielſeitig aufzuweiſende bedeutende 

agsfähigkeit des Holländer Saamen aufmerkſam zu machen. 


— Selle & Mattheus in Liegnitz 


— nn nn 


RE Nadicalmittel gegen Gicht und Anhang. ER 


I[danda , Die Erfindung eines Nadicalmittels gegen Gicht und deren einzelne Formen Podagra (Fußgicht), Chiragra 
der ji 00 Lobau Kopfgicht, Lumbago, Lenden t, Rheumatismus, muß a dr den tauſendjährigen en 
ei ohnmächtig erweiſenden Medicinalia als ein epochemachendes Creignik der Neuzeit erſcheinen. f 

den, ſeitde r leidenden Menſchheit wird dieſe Erfindung um jo ſtaunenswerther erſcheinen, als manches Jahrhundert geſchwun⸗ 
Götter 5 jener berühmte griechiſche Arzt nachgewieſen: Die Gicht ſei überhaupt eine Krankheit, welche nur die 


Sie wird um ſo freudiger begrüßt werden, als bei der Lächerlichkeit der verſchiedenen gd el ic Heilmittel, 


von 
ichtwatte und 


bend okrates an, der Brennen mit unreifem Flachs gegen Gicht empfahl, bis zum Charlatanismus der 

Kid Dieſe Erfindung ift eben jetzt gemacht und durch deren nachweisliche Erfolge wird die Exiſtenz der Gicht, jenes 

mbc Feindes, die nach Dr. Cullen felbſt erblich iſt, fernerhin nur noch als ein Traum beſtehen, und es wird uns bei der 

gegen fein Beihafjung dieſes Mittels wahrhaft lächerlich vorkommen, wie man einem gewiſſen hohen Kranken jeden Morgen 
ne Gicht ein theures, erfolglojes Bad im Blute eines jungen Ferlels verſchreiben konnte. 


„Jedem leidenden Mitm irt btes Mittel hiermit beſtens. Nicht mit Recl nd Zeitun 
Ne nähert 63 fh den Sillebepir igen * hi — hohen Werbe it A eines Sicges 1 bewußt, den ch 55 
s errin 
beziehen Ein Töpfchen, ausreichend für mehrere Pflaſter, ift incl. der einfachen Gebrauchs⸗Anweiſung für 1 Thaler zu 
b 2 
u Earl Püttmann, Filzengraben 20 in Köln, 


: l: tair des Erfinderd. 
Briefe und Gelder franco. ea ft 


TTauſende Atteſte der Heilung liegen vor. 
* Vor Fälſchung der Salbe zu warnen, bitte genau auf meine Verpackung und Siegel zu achten. ER AR. 


.... ˙d 
Leinſaat⸗ Offerte. 

Zur Frühjahrsſaat empfehle ich meinen 
geehrten Kunden wiederum ſehr ſchönen, ge- 
ruhten Saatlein in beſter u. feinſter Qualite. 

Friedeberg a/ Q. im März 1867. 

Moritz Friedländer, 


BI. Delek u. Raum. 


ur E Gegen Zahnſchmerz 22 — 
Alen zum „ Stillen Apotheker Berg: 
mann 's Zahnwolle, à Hülſe 2½ Sgr. 
Alexander Mörſch Ain Hirſchberg in Schl. 
361. Adalbert 2361. Adalbert Weiſt in Schönau. 


Den Herren I 


empfehlen un 


1115 Bauunternehmern 
* 


Lager von 


Eiſenbahnſchienen 


in verſchiedenen Stärken u. in beliebigen Längen bis 21 Fuß. 


Prägereiſen 


in viverſen Höhen und in Längen bis zu 30 Fuß. 


1938. . Pror & Bähr. 


Görlitz, Langenſtraße 49. 


BREBRPLLBPPEWEPSLPPLRERIES 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 5 


Grosse Capitalien-Verloosung & 
von über 2 Millionen 200,000 Mark. ® 
Beginn der Ziehung am 17. März. ® 
Die Königl. Preuss. Regierung gestattet a 
jetzt das Spiel der Mannov. u. Frankf. Lotterie, 3 
Nur 2 Thaler 8 
kostet ein Original - Staats - Loos (keine Pro- 8 
messe) aus meinem Debit und werden solche auf 
& frankirte Bestellung gegen Einsendung des Be- 
trages, oder gegen Postvorschuss selbst nach 
® den entferntesten Gegenden von mir versandt, 8 
Es werden nur Gewinne gezogen. & 


DB 


PEELPISIES 


Die Hauptgewinne betragen Mark &® 
125,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 — 20,000, 6 
2 a 15,000 — 2 a 12,000 — 2 a 10,000 — 2 4 & 
8000 — 3 3 6000 — 3 3 5000 — 4 4000 — 65 
10 a 3000 — 60 a 2000 — 621500 — 4a 1200 & 
106 a 1000 — 106 a 500 — 62 300 — li0 a 200 — 
7628 a 100 Mark u. s. w. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende 
sofort nach Entscheidung, 

Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
land bereits 22 Mal das grosse Loos ausgezahlt. 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 2138. 


eee 


PRLLIPILSPLIPIE 


S 
SSS 


476 


* Jeder 3 Zahnſchm 


wird durch mein weltberühmtes Zahumundwaſſer in 1 


einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, morübe en 
zählige Anerkennungen von den kan Be ur A erlin . 
vorliegen. E. ckſtädt in den 


Zu haben in Flaſchen a 5 u. 10 ſgr. in 
Niederlagen bei 
Herren A. Edom in Hirſchberg, N 
Eduard Neumann in Greifenberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
5 bis 600 Etr. 
beſtes gut ne vater Wieſenheu, à Cır. 20 Sat, 


circa 600 Scheffel Nunkelrüben liegen zum Bergzg 
dem Dom. Schadewalde bei Martlifja. 


2580. Alceinfehr wichtiges Hausmittel 
bewährt ſich das von dem Erfinder des in len D 15 
rühmlichſt bekannten Lig geur „Daubitz“ (R. F. Dau 

in Berlin, andi 19) bereitete 6 
N. F. Daubitzſche Bruſt- Gel 4 
(a Flaſch: 10 Sgr.). Daſſelbe ift, wie wir Don bel 
Seiten hören, ein an Hausmittel 


Lungen⸗„Magen⸗, Stick⸗„Keuch⸗ 
Huſten, ſtarker Verſchleimung, 


‚ri 


wen I A e 


katarrhaliſchen Affecttonen Kr 
ebenſo “ galiſ rdig bei Perſonen, von den gt 
— befürchtet, daß ſie zur Schwindſucht gene iv 


u: den Genuß des Liqueur „Daubitz“ Sf m 
Erleichterung gefunden babe, übernehmen gewiß een 

die Bürgschaft dafür, daß man dem M. F. Daubikl | _ 
Bruft:Yelde daſſelbe Vertrauen ſchenken dürfe, 1 ei 

ches dem Liqueur „Daubitz“ fo reichlich zu Weg 0 


worden iſt. ey 
1 
N. F. Daubitz' ches Bruſt⸗ ele. N 


allein nur fabricirt von dem 


Apotheker M. F. Daubitz in Berlin 
Ba aubitz“ 


empfehlen die aleihigen Niederlagen von: nö 
1 4 ber, Neukirch: Albert 
ya ase Nobert 


old- 
ath 


ne 


Von den rühmlichſt bekannten ! 


Johann Hoff ſchen Malz Präparaten 
Al. N 
"8; Malz⸗Extract-Geſundheits⸗Bier, 
Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, 
Malz⸗Geſundh.⸗Ehvebladen⸗Pulver, 
ruſt⸗Malz⸗ Bonbons, 
ru Beal Jucker, 
echung friſche Zuſendungen und find dieſelben nur 
1 r hier und Umgegend zu haben bei 
B06 berg i. Schl. W. Müller, 
885 Friedrichsſtr. 
und „ Mehrere Schock ſehr ſchönes Roggenſchüttenſtro 
d ca. 70 — 80 cr ee: Wieſenben sinn Fan 
Aderbefiger Lindner neden den „3 Linden.“ 


für, Mein Lager von echten Bergkryſtall⸗ Brillen, 
kit. Ades ſchwache Auge heſlſam, iſt wieder vollſtändig aſſor⸗ 
Optikas Lehmann in Jauer. 


| * Baltz's Potsdamer Balſam, 


Gulachten Origival⸗Rec pt bereitet, iſt nach übereinſtimmenden 
Up; * ärztlicher Capacitäten unbedingt eins der wirkſamſten 
March Arzneimittel gegen Gicht u. Rheumatismus, nervöſes 
dend und ſogenonnten Hexenſchuß, ben innenre Lähmung u. 
der Au arre, Ropf⸗, Hals-, Zahn, und Ohrenweh, Schwäche 
Der und der Extremitäten, veraltete Verſtauchungen und 
1 dlergchledenartigſten Unterleibs⸗Affectionen :c. 
r. — Bezug nehmend, zeige ergebenſt an, daß ich die ſen 
Am Ard Potsdamer Balſam, von lieblichem und angeneh⸗ 
f Dem ana, in Floſchen mit meiner im Glaſe eingeblafenen 
N Sobeſten zu 10 Sgr. liefere und mein Depot in Hirſchberg 
det, ten nur allein bei Hrn. Fr. Schliebener fih be⸗ 
ö 
l 


duard Nickel, 


a 
er ant Sr. K. Hoh. des Prinzen Friedrich Karl v. Preußen. 


— Berlin, Breiteſtr. 18. 


\ pl d Anerkennung. 
resſanded größten Freude bejeu,je Herrn 2. Oſchinsky in 
aivers, arlsplatz 6, daß mich deſſen Gefundheits: u. 
lan gige Beife * im Verlauf von nur 2 Wochen von 
10 und chtiſchen Leiden im Arme, woran ic viele Jahre 
wf Dear fo bedeutend, daß ich den Arm nicht an den 
rei gen konnte, vollſtändig befreit hat. Dies theile 

Bresl au wen zum Wohle der leldenden Menſchbeit mit. 

„den 16. Dezember 1866. Ang. Seipelt. 

N c hen; Danffagung. 

ſihlerder Eis ein halbes Jahr an einer Wunde mit be⸗ 
Mere Miez ündung am Fußgelenk litt und durch ver⸗ 
a die Otte die ich an wandie, keinen Erfolg erzielte, wurde 
dl fcbinsty' che Univerfal: Seife beſtens em: 


en, 8 
hund Id auch ſofort in Anwendung brachte und nach 
len 3 Wochen hatte ich das Glück, vor ver ſchmerz⸗ 
1000 —.— 7 
4 uſtigem Reſultate kann ich nicht unterlaſſen, 
f e 6 © 7 ee 7 6, u: 
uſtatten. u fi 5 
9 Zu den 11. Dezember 1866. er vu 


" haben bei C. G. Kamitz in Striegau. 


Re. ; 


Frischen astrach. Caviar, Rhein. Neun- 
augen, Sardines a l’huile, Braunschw. Cer- 
velatwurst, fr. geräucherten Aal, fr. Roll- 
Aal, Pa. Emmenth. Käse, Parmesan-Käse, 
Limburger Käse, Mess. Apfelsinen, Mess. 
Citronen, neue Feigen, Görzer Maronen, 
Sultanrosinen, Traubenrosinen, Schaalman- 
deln, ff. Pecco-Blüthen-Thee, ff. Imp. Thee, 
fl. cryst. Vanille, Trüffeln, Prünellen, Cathar. 
Pflaumen, Türk. Pflaumen, Ung, Pflaumen, 
Pflaumenmuss, Magdeb. Sauerkohl, Capern, 
Sardellen, ff. Düsseld. Mostrich, ff. Wein- 
essig, ächte franz. Liqueure, Punsch - Syrup 
v. Joh. Ad. Roeder, Victoria-Punsch, ff. Ja- 
maica-Rum, ff. Arac of Batavia, fl. Cognac, 
Stearin- und Paraffinkerzen 
empfiehlt billigt Osw. Heinrich 

2814. vorm. G. A. Gringmuth. 


9 Sauerkohl, 


ön und wohlſchmeckend, empfiehlt j 
15 ü Vorkostbanblung am kathol. Ringe. 


2514. Den geehrten Herren Bauunternehmern empfehle mein 
beſt aſſortirtes Eiſenbahuſchienen⸗Lager zu jerem Bau ⸗ 
zweck geeionet von 10—21“ Large zu ſehr ſoliden Preiſen ei⸗ 
ner gütigen Beachtung. H. Cohn. 
Landeshut, den I. März 1867. { 


Amerikaniſche Caputehouc- oder 


Gummi Elaſticum Auflöſung. 
Schützt Stiefel, Schuhe, überhaupt alle Lederſachen damit ber 
ſtrichen vor jeder Näſſe. 

Echt in Krauſen a 2½ Sgr. bei 2367. 

F. W. Müller, Goldberg, Friedrichsſtr. 


5 Maſtvieh⸗ Verkauf. 


Freitag den 15. März c. kommen auf dem Dom. 
Neukirch, Kr. Schönau, 15 Stück Maſi⸗Rinder, 
trocken gefuttert u. 200 Stück ge kernfett, 


worunter 50 Stück engliſche BAE e, zum Verkauf. 

Ein Mahagoniflügel u. zwei Schreib⸗ 
ſekretäre find billig zu verkaufen 

2600. Markt 6 eine Treppe hoch. 


2592. Nr. 38 in den Sechsſtädten iſt eine Holzdre 
bank 5 Werkzeug zum Verkauf. zoreb⸗ 


80 St. franz. Orhoftgebinde 


mit 2 eiſernen Reifen, friſch abgeſtochen, ſtehen zum Prei 
von 1% til. zum Verkauf, ſoweit dieſelben er - 15 08 


frei ſind. 
Anton Hübner's Weinhandlung in e j 


1 
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iermit die ergebene Anzeige, 


da Bru von dem berühmten und allbewährten 


„Kräuter⸗Extract 


B der 1 von Herrn Herm. Heufemann in 
Breslau eine Niererlaſe übernommen babe und em⸗ 
pfehle ſolchen zu Fabrikpreiſen allen Huſtenleiden⸗ 
den angelegentlichſt. Dieſer Extract iſt von köſtlichem 
Geſchmacke und auch ganz beſonders für Kinder, welche 
an Keuchhuſten leiden, dringend anzurathen. [2602] 
Hirſchberg. Nobert Weigang. 
Niederlage für Warmbrunn bei Robert Ertner, 
. für Schönau bei H. Schmiedel. 


2574. Sonnabend den 16 d., von Nachmittag 1 Uhr an, 
folen die zur Wwe Conrad ſchen Nachlaßwaſſe gehörigen 
Ader: und Weiſdafeegeake, ſowie 2 Kühe öffentlich gegen 
Baarzablung verkauft werden. 

Die Ortsgerichte. 


Södrich, den 4. März 1867. 
Zuckercouleuren 


2595. 


in vorzüglicher Qualität liefert zu den billigſten Ae in 
jedem Quantum die Stärke⸗ & Syrup⸗Fab 


von L. Joachimsthal in 5 


Einen eiſernen feuerfeſten Geldſchrank wei⸗ 
ſet zum Verkauf nach die Expedition des Boten 
aus — Niefengebirge. 2596. 


2649. Ein ziemlich neuer Polyfander: Flügel iſt für den 
eſten Preis eis ron 200 200 Thal — er 85 N 

Wo? erfährt man in der 
C. Rudolph in Landesbut. 


2615 Stralſunder Spielkarten 
2 Oswald Heinrich. 


Eine vollſtändige, 1 5 neue, komplette Laden⸗ 
uns; Ladentafel, Schübe, Regale u. ſ. w., und 
eine een fe mit Bubehbe f nd dilli ya verlaufen. 
Nachweis ertheilt die Ex en des Boten a. d. 


Exped. d. Boten und bei Herrn 


Zu vermieten. 
2528. Ein geräumiger Laden, wegen ſeiner guten Lage für 
= auf ländliches 8 hauptſächlich berechnetes S lit 
oder Putzwaaren⸗Geſchäft ganz beſonders geeignet, iſt nebſt 
freundlicher Wohnurg und allem Zubehör ven Oſtern c. ab 
zu vermiethen. — Näheres zu erfahren bei 
. A. Reimann in Hirſchberg. 
Die Conditorei in dem Hauſe neben der 
Poſt, welche ſeit 8 Jahren darin betrieben mor: 
den, wozu die Bewirthung der Poſt⸗Paſſagiere 
gehört, iſt vom 1. Juli c. ab anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Bet I wollen ſich melden 
bei Kuhnert. 
Hirſchberg, Schazenſtaße Nr. 29. 


2475. Zwei Stuben nebit um find zu vermiethen u. 
zu beziehen bri F. Schwandtner auf der Ro 


{ 
2547. Ein kleires Oberſtübchen zum 1. April zu verm 
deln Sede e er Ulich, Sand Nr. 


en 
649. Eine Wohnung, beſtehend in 5 baren Bi 

Küche, e e ‚Keller: u. RE AN a 
hanni zu vermiethen bei ierboff⸗ 


2666. ET 9 eine ae mit 75 Kabi 
Küche und ela u vermiethen bei 
A * Bie der, äußere Schi 


2657. . Kg 15 ’ A 
einen oder zwei Herren zu vermiethen * 
r Herrenſtraße 18 


Zwei herrſchaftliche Quartier, 


find bei mir zu vermierhen; das Eine Braugaſſe, das 
Herrenſtraße. 2644. Beinen, 


Hirſchberg, den 6. März 1867. Bin tba A 
2 Vermiethungs⸗An zeige, 


Die Bel⸗Etage mit Garten meines großen am B 
belegenen Hauſes babe ich immer noch nicht vermietbet⸗ 
ich vermuthe, daß der von mir gleichzeitig ba 4 8 
kauf des — — bei den Miethsluſtigen Bedenken erttd af 
fühle ich mich zu der Erklärung veranlaßt, daß ein 
Verkauf mindeſtens auf Jahr und Tag die Kündigung 
verſeits ee wird. 

Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt in Hirſchb 


Etage von 
I. April zu A und zu beziehen. 1% 
2056. In No. 97 In Nieder: wen (balber Weg! 49 a 
Warmbrunn und Kieler ie Ute Gtage, deſtebend a 
2 größeren und 2 kleineren S Küche, Kammer l 
ſtall ꝛc, ſogleich oder nach Wunsch auch erſt zum 1. ar 
zu vermiethen 
Näheres — in der Preßhefen⸗ Fabrik. — 
Mieth Geſuch. anf 
2647. Eine anftändige Familie von auswärts ſuch, 1% 
1. Juli c. ab ein Quartier von 3 Stuben, Küche und 
nötbigen Beigelaß, wo möglich in der Nähe des Bahn 
Mitbenutzung eines Gärtchens wäre erwünſcht. ob 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr Kaufmann R 
Friebe, Langgaſſe in Hirſchberg. 8 
Perſonen finden Unterkommen. & 1 
2462. Ein unverbeiratheter, militairfreier, mit aut © ) 
1118 verſebener Oekon om kann ih zum 1. die 1 
irthſchaftsbeamter auf dem Dominium Kro 
75 88. Cen melden. 
Einen angebenden Präparauden ſucht der 
Fröhlich zu Voigtsdorf bei Warmbrunn. 
= Gin Behülfe, der 10 — 7 975 Wr 
auen etwas bewandert iſt, findet ſofort eine 
* PR, Stein: und Bi ködern 


bei J. 
Quaritz bei Glogau. 


r 8 


Es wird ein praktiſcher Kunſtgärtuer auf ein Lant: 

I an e Nähe — 1 Goldberg ehe welcher au im Rech⸗ 
a und Schreiben fähig, jo daß er Buchführen kann; auch 
* Fahigkeit zum Getreide-, Vieh⸗ und Holzhandel möglichſt 


Ae Andere perſönlich in = an des Boten zu 
dberg, ae No. 27 


5 ieh em rößere er Sach ſens, welche mit 


t und nur mittle und feine Druck⸗ und 
— ſowie auch bunte Papiere fertigt, wird ein 
Uher, womöglich ſchon in geſetzten Jahren, geludt, 
Ye ſeine * 5 5 die n ai ungen 
e en kann. tritt. könnte bald ırfo 
N a um Te n Posten wollen ihre Gelten nebſt Ab⸗ 
| er Zeugniſſe unter den Buchſtaben F. D. frar co on 
hi d. Bl. gelangen laſſen. 
Zwei Möbelarbeiter ſucht 
Kober, Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 
Geſelle, Kade * feiner 


= de 8e Iobnende eſchäſtigung de 
g A. Hübner in Kunnersdorf bei Fuſcberg. 


Ziegelmeiſter⸗ 
1 ſuche zum baldigen Antritt für meine Ziegelei unter 
igen Bedingungen einen zuverläſſigen Mann, der das 

nen der gewöhnlichen e eründlich verſte ht. 

1 Fanners dorf bei Hirſchber 

1 Nobert Brebeck, Gutäbefiger. 

fi RR Ein unverhriratheter Kutſcher, der gute Zeugniſſe 
ot, ficher fährt und die erden verſteht, kann ſich zum 

tigen Antritt melden bei 


— E Oiiefenberger zu Henstrt,_ 
1 Naurergeſellenn. Maurerlehrlinge 
ae 


‚| ſich melden beim Maurermeiſter A. Otto 
1 * 


Warmbrunn. 
die das Putzmachen gründlich erler⸗ 

Mädchen, nen 4 Here fi 
IR Da der zweite Transport von Seidenfabrifationg-Ma: 
Linen ſich bereits auf Axe befindet, wollen ſich die Arbeiterin⸗ 


bald melden. 
zur Beſchäftigung anmelden. 


F. Sieber. 


1 an Bei C. W. Hollender. 
5 Einer Köchin 


in geſetztem Alter, welche eine bürger⸗ 
übe Koſt zu bereiten berftebt, weiſet ein Dienſt na y 


En Seidel im Dienſtmannsinſtilut. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
A 4. Ein ev. Candidat, Philolog, für Secunda e — 


Atenen Sprachen kundig, nicht muf., ſucht zum 1 
HKatscher 0. /S. 
0 rs 1. April 2717 ig Stellung; auch el a 
E. Junge. 


slehrerſtelle. 
A Ein militairfreier Runftgärtner, welcher 
abgeneigt, eine gr. Gärtnerei in Pacht zu * Du 
ßgarten Schönbrunn bei Gorliz. 


0 


dreſſe: 


W. X. Z. franco poste restante 
lungen bin gegenwärtig noch in Condition, 
eehrte haften, welche as) reflektiren, erfahren 
= ar 0 Hen Kunſtgärtner 0 
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Se 
und kann z ern o anni in re ance⸗ 
Adreſſen W. F. nimmt die Expedition des Boten zur Wei⸗ 


terbeförderung an. 


2593. Eine a 5 * e Amme ſucht ein baldiges Un⸗ 
0 4 Hausbeſitzer Grind in 
Ullersdorf bei ei 


Sie - Befude. 
Einen Lehrling nimmt 7 a Seilermeiſter, 
2370. 


ildauerſtraße No. 62 
2552. Ein Knabe, welcher Su 2 Bäcker zu werden, la 
ſich melden beim ädermftr. Feige in Fiesch 


äußere dauerſtraße. 


2023. Ein kräftiger Knabe, welcher die Schmiede: Pro: 
feffion erlernen will, findet Unterkommen bei Mi 
Schmiedemelſter Berger in Greiffenberg. 
2608. eo. Knaben rechtlicher Eltern nimmt als Lehrling 
an C. Geißler, Barbier und Heildiener, Bolkenhain. 


2301. Ein Knabe, der Luft hat die Kunſtgärtuerei zu er- 
lernen, findet bald ein Unterkommen bei 
C. Delpech. Lauban. 


2648. Ein Secundaner eines Gymnaſiums oder Realſchule 


kann bei mir als Zögling eintreten 
Sommerbrodt, Apotbeker in Schweidnitz. 


. Lehrlings- Geſuch. | 
Für mein Waaren-, Commiſſions⸗, Aſſecuranz. 
und Incaſſo⸗ Geſchäft ſuche ich einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, zum fofortigen Antritt. 
Wilh. Tietze, Striegau in Schleſ. 


2846. Für ein lebhaftes gemiſchtes Wanrengeihäft wird ein 

igen Stent A von acht m W Gefälle aach 
en Schulkenntniſſen ausgerüſtet i e 

erthelt Herr W 95 offmann in Striegau 


Befunden 
2631. Einen Herren: Hut hat gefunden 


Verloren. 


2530. Mein Hund, flockhäri rauer Affenpinſcher, e 
Salben, etwas gef fare 1 ag pm jur 
mir Donnerstag den 21. e ee 

einen Mann 9 ee 1 
mit ſchwarz und weißpunktirtem Futter zu egen 1 
die Schulter hängen batte, und, den Bund ya 4 Pa 
Kanes „ment iſt, dann 80 einer neu gekauften Beitf 
an lungen | weiter gefübrt ha 
50 ber den Verbleib ER Seat Aufſchluß — 
über 1 — genügende Auskunft ertheilt, dem 
ne gu obnung zu. 
1 1 Adelbert Weiſt in Schönau. 
2603. Eine rs un 35 jenigen, welcher mir zu mein 
vor acht N Br gelommenen Katze (Kater), j 
mit breiten Folds en Stel, 5 i iR: 
Hirſchberg. big, 


Cuers. 


Uölermeifer. 


a — 48⁰ * 


wi Sonnabend den 2. d. M. ift mir ein kleiner or nee 

r Hund abhanden gekommen. Derſelbe hat eine weiße 
Kehle und weiße Läufe. Gegen Belohnung 2 ugeben bei 
dem Stellmachermſtr. Wachner zu Berbisdorf. Vor Ankauf 
wird gewarnt. 


Geld verkehr. 


55 500 Thaler. 


Von einem jungen Kaufmann, Beſitzer eines höchſt rentablen 
abrikations⸗ Pi wird zur Erweiterung deſſelben obige 
umme ſofort oder 1. April gegen vollſtändige gerichtliche 

Sicherheit bei er. Procentſatz geſucht. Gefällige Offerten 

unter W. 20 in der Expedition des Boten niederzulegen. 


9690. Staats papiere, Supothrten 5 ran kauft 


1500 Thlr. ar 


werden zur 1, ee 2 einen Gaſt⸗ 
bof, der mit 4000 Thlr. verſichert 1 
2569] zum 1. April geſucht. 
Einladungen. 


Von wem? jagt vie Exp. d. B 
2671. Sonntag den aaa mee, im Langenhauſe, 
wozu freundlichſt einlade ettermann. 


wis. Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 10. März 


Grosses Concert. 
Anfang Be u 3 Uhr. 
: Iger, Muſik⸗ Director. 
Kaldaunen ede e de, 
28 In den drei Eichen 


Sonntag den 10. März zur Nach : Faſtnacht 
großes Tanzvergnügen. A. Sell. 


%78. Sonntag den 10. d. M. ladet zur Tanzmyſik 
freundlichſt ein Lonis Strauß in Schwarzbach. 
2662. 


Scholzenberg. 
* Sonntag den 10. März e., Nachmittags 
Uhr. H. Noſemann. 


— zum ſchwarzen Roß in Warmbrunn. 
Sonntag den 10. März Gefellfchafts - 3 
wozu ergebenſt einladet 12667. der Vorſtand 


2696. Zur Tanzmuſik anf Sonntag den 10. d. ladet ein 
8 rei Siegert in Verbisdorſ 


2658. Sonntag den 10. d. M. Kränzchen in der Brauerei 
zu Seidorf. Der Vorſtand. 


chrift erfeint 1 und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 = . 
reußen 1 5 auch von unſeren Herren Commilfionaiten 


gef 
ver Bote ıc. 5059 von 1 W. 0 Spalt ſt⸗Aemtern in 


ertionsgebũ tenzeile aus 


SRD D EB lea min nm nn — 


Nedacteut: Reinhold Krahn. 


ee des der Snienionen: Me ntag und e 11 


1 1 tuch! 
nach ren feunblicht im , Ale 02 - 


eo In die Bäckerei zu Seiffersdorf ladet Sonntd + 
0. März zum Faſtnachts Ball freundlichſt ein SEI 
2633 Von den 8 
Bibersteinen 5 

nach Kaiſerswaldau iſt diesmal eine ſch air) 5 
Schlittenbahn. Es ladet zur 


Hörnerſchlitten Fahre 
ganz ergebenſt ein . Stenzel . 


2611. Sonntag den 10. März ladet zur — k e. N 
* zu Schmiedeberg ein H. anf. 


Zum Faſtnachts⸗ Ball, . 
maskirt und unmaskitt, ladet auf Sonntag den 10. M I 
den Gerichtskretſcham zu Kalferäwaldau 7 ein 1. 
W. Schen 
3510. Schönwaldan, den 10. März c., Sonntag“, 


Muſikaliſche Abendunterhaltun 3 


beim Gaſtwirtb Herrn Günther, —9 1 5 vom Suite 


talmuſik⸗ au Geſangverein. t S A Fu 7 . 
a anz. t 1 A. A. We iR Be 


Getreide. Markt: Preife 0 
Hirſchberg, den 7. März 1867. 7 Ki 

w.Delzenlg. Weizen Roggen 0 
Sefer el fg. pr.[et. for. vf 12 jgr.pf. et ort 9251 1 Un 


51 40 3. — 182 10 
e — 13 — 2 12— 1 Tele 1 
1032 el Zu 


Rieber 3 
Frbſen: Höchſter 2 rtl. 25 far, 


75 den 6. März 1867. 


J . 1 TI 
3 5 —1 3 1 0 210.— 1 je 
Niedrigster 222 1 2120-1 2 6.— 12 1 N 


Butter, D Bfund 7 for. 6 pt. 7 fr. 3 b 7 fon — Mil 
en ar 4, März 1897. | ** 
g — 4 Re 129 1-] 1 
27 —— 
13 eee 
Breslau den 6. März 1887, 
Aumtefjel&pirinus" f. 100 ir, bel 99 Trag 10co 16% © 


woft 5 in 


1 Sgr. 3 un Größere Schrift nach erbältniß. 


